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Allgemeine und methodische Erläuterungen

1 Rechtsgrundlage der Statistik

Rechtsgrundlage der Statistik des öffentlichen Straßen-
personenverkehrs ist das Gesetz zur DurchfÜhrung einer
Statistik über die PersonenbefÖrderung im Straßenver-
kehr (PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 24. Juni 1980 (BGBI. I S. 865), zuletzt geän-
dert durch das zweite Gesetz zur Anderung statistischer
Rechtsvorschriften (2. StatBerG) vom 19. Dezember
1986 (BGBI. I S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz
über die Statistik fur Bundeszwecke (BStatG) vom
22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565), zuletzt geändert
durch Artikel2 des Gesetzes vom 16. Juni 1998 (BGBI.

r s. 1300).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle lnhaber und verantwortlichen
Leiter von Unternehmen, die einen Betriebssitz im lnland
haben und - ausschließlich oder neben anderen Tätigkei-
ten - genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. August 1990 (BGBI. I S. 1690),
zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom
24. April 1998 (BGBI, I S. 747), mit Straßenbahnen
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen oder
Kraftomnibussen betreiben. Die Auskunftspflicht ergibt
sich aus § 4 PersBefStatc in Verbindung mit § § 15, 26
Abs.4Satzl BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Unterneh-
men, die außer Werks-Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBefG zur unentgeltlichen Beförderung
ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten
Kraftomnibussen) keinen nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtigen Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen
oder Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen) durchführen.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik nach § 3
PersBefStatG, nicht dagegen von der Auskunftspflicht
zur Unternehmensstatistik nach § 2 PersBefStatG, be-
freit sind ferner seit dem 1.10.1984 alle Unternehmen
ohne Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-)
Verkehr und ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der
Unternehmenserhebung des Vorjahres über weniger als
sechs Kraftom nibusse verfügten.

3 Umfang der Statistik

Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs erstreckt sich
grundsäElich auf alle dem PBefG unterliegenden Perso-
nenbeförderungen mit Straßenbahnen (einschl. Hoch-,
U- und Stadtbahnen), Obussen und Kraftomnibussen
durch auskunftspflichtige Unternehmen und den Freige-
stellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen dieser Un-
ternehmen. Der grenzüberschreitende Verkehr aus-
kunftspflichtiger Unternehmen ist dabei einschl. seines
Auslandsanteils in den Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach § 43
Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beförderung ihrer
Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen für die Beförderten unentgeltlich durchfuhren
(Werks - Beruf sverkehr).
Damit dem Benutzer ein Überblick Über den gesamten
öffentlichen Personennahverkehr vermittelt wird, werden
einige Angaben aus der Eisenbahnstatistik in die Veröf-
fentlichungen über den Straßenpersonenverkehr Über-
nommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen Unter-
nehmen ist vierteljährlich ein Erhebungsvordruck mit An-
gaben über ihren Straßenpersonenverkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben außer-
dem alle Auskunftspflichtigen einen "Erhebungsvordruck
zum Jahresbericht" über die Zahl der Beschäftigten, den
Fahrzeugbestand und die Länge der Linien am letzten
Werktag im Monat September des Berichtsjahres sowie
über die Umsätze aus der Personenbeförderung im
letzten vor dem genannten Stichtag abgeschlossenen
Kalender- oder Geschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungsbehör-
den der Bundesländer verwendet werden, weichen zum
Teil in'Bezeichnung und formaler Gestaltung, nicht je-
doch inhaltlich voneinander ab.

Die ausgefüllten Erhebungsvordrucke werden von den
Auskunftspflichtigen - sofern keine andere Regelung ge-
troffen wurde - an das zuständige Statistische Landes-
amt, welches die Unterlagen verschickt hat, zurÜckge-
sandt und dort zu Landesergebnissen zusmmenge-
faßt. Das Statistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter die Landesergebnisse zuleiten, stellt
daraus die Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen z.T. auf
Schätzungen. Die im "Erhebungsvordruck zum Jahres-
bericht" eingetragenen Umsatzangaben fÜr das Vorjahr
dürften dabei zuverlässiger sein als die in den
"Erhebungsvordrucken zur Verkehrsstatistik" der einzel-
nen Vierteljahre des Vorjahres eingetragenen Einnah-
men.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung als nach
Bundesländern enthält die Bundesstatistik nicht; diese
werden von den Statistischen Landesämtern erstellt. Die
Zuordnung eines meldepflichtigen Unternehmens zu ei-
nem B u n d e s I a n d richtet sich bei Unternehmen,
die ausschließlich oder überuuiegend Linienverkehr be-
treiben, grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmi-
gungsbehörde, die für die Vergabe von Konsessionen
für den Linienverkehr zuständig ist. Regionales Zuord-
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nungskriterium bei Unternehmen mit Schwerpunkt im
Gelegenheitsverkehr ist deren Unternehmenssitz. Län_
derübergreifend tätige Unternehmen werden ab diesem
Berichtsjahr mit ihren gesamten Angaben in dem Bun_
desland erfaßt, in dem ihr Unternehmenssitz liegt. Die
Länderangaben enthalten deshalb auch Ergebnisse, die
in anderen Bundesländern eruruirtschaftet wurden (siehe
Hinweis auf Seite 8).

6 Begriffserklärungen

6.1 Kleinunternehmen

Klernunternehmen im Sinne dieser Veröffentlichung sind
Unternehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Ver-
kehr noch Obusverkehr betreiben.
Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
befreit.

6.2 Straßenverkehrsmittel

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des öf-
fentlichen Straßenpersonenverkehrs gelten die unter den
Nummern 6.2.1 bis 6.2.3 aufgeftlhrten Fahaeugarten.

6.2.1 StraBenbahn

,Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die schie-
nengebundenen Personenverkehrsmittel nach s4
PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen herkömmlicher
Bzuart auch die Stadtbahnen einschließlich der Hoch-,
U- und Schwebebahnen.

6.2.1.1 Straßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schienen-
bahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher Straßen be-
nutzen und sich in der Betriebsweise der Eigenart des
Straßenverkehrs anpassen und ausschließlich oder
uberwiegend der Beförderung von Personen im Orts-
und Nachbarschaft sbereich d ienen.

6.2.1.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend vom
lndividualverkehr unabhängiger Gleisführung und mit
Einrichtungen zur automatischen Zugbeeinflussung.
Zu den Stadtbahnsn gehören auch die Bahnen, die nach
§ 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen gleichgestellt
sind. Es sind dies Bahnen, die als Hoch-, Untergrund-
oder Schwebebahnen oder ähnliche Bahnen besonderer
Bauart angelegt sind, ausschließlich oder überwiegend
der Beförderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen oder Seil-
bahnen sind.
Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind ausgenom-
men.

6.2.2 Obus

Obusse nach § 4 Abs. 3 PBefG sind elektrisch angetrie-
bene Straßenfahrzeuge, die ihre Antriebsenergie einer
Fahrleitung entnehmen und nicht schienengäbunden
sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach § 4 Abs. 4
Nr. 2 PBefG nicht an Schienen oder eine Fahrleitung ge_
bunden und zur Beförderung von mehr als neun perio-
nen (einschl. Führer) geeignet und bestrmmt sind.

6.3 Verkehrsarten

6.3.1 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr' umfaßt in dieser Veröffentli-
chung die nach dem PBefG genehmigungspflichtigen
Personenbeförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln und den Linienver-
kehr mit Kraftomnibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach § 42
PElefG derjenige Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bei
dem zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten
eine regelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist,
auf der Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und
aussteigen können. Eingeschlossen sind stets die Son-
derformen des Linienverkehrs nach § 43 pBefG mit
Ausnahme des Werks-Berufsverkehrs (siehe Nr. 3 Ab-
saE 2) und darüber hinaus der statistisch erfaßte Teil
des Freigestellten Schülerverkehrs m it Kraftomnibussen,
iedoch bei den Einnahmen ohne Erlöse aus dem Frei-
gestellten Schülerverkehr (vgl. Nr. 6.3.4 u. 6,6.4).

6.3.2 Al§emeins Linienverkshr

Unter dem Begritf "Allgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßenpersonen-
verkehr und der genehmigungspflichtige Kraftomnibus-
Linienverkehr nach § 42 PBefG ohne dessen Sonder-
formen nach § zl3 PBefG dargestellt.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43
PBefG sind nur dargestellt, soweit sie mit Kraftomnibus-
sen durchgeführt werden.

6.3.3.1 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43
Nr. 1 PEIofG)

Berufsverkohr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraftomnibus-
sen ist die regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibus-
son von Berufstätigen eines oder mehrerer Unternehmen
unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwischen Wohnung
und Arbeitsstätte.

Satistisches 4. -5-



6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibus-
s€n
(Sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 43
Nr.3und4PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-
gelmäßige Beförderungen von Personen mit Kraftomni-
bussen von und zu Märkten bzw, Theaterauffuhrungen
u.ä. Veranstaltungen (2.8. Konzerten).

6.3.3.3 Schrilerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43
Nr. 2 PBefG)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regelmäßige
Beförderungen von Schülern mit Kraftomnibussen zwi-
schen Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß ande-
rer Fahrgäste, soweit die Beförderung fur die Schüler
nicht unentgeltlich ist.

6.3. 4 Freigastellter Schülerverkehr mit Kraftomnibus-
sen

Hierbei handelt es sich um die fur die Fahrgäste unent-
geltlich durchgefuhrten Beförderungen mit Kraftomnt-
bussen durch oder fur Schulträger zum und vom Unter-
richt, die nach § 1 Nr. 4 Buchst. d)der Verordnung über
die Befreiung bestimmter Beförderungsfälle von den
Vorschriften des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
3O.August 1962 (BGBI, I S. 601), zuleEt geändert durch
Anderungsverordnung vom 30. Juni '1989 (BGBI. I

S. 1273), den Vorschriften des PElefG nicht unterliegen'
Er unterscheidet sich von den Schülerfahrten nach § 43
Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlichkeit
der Beförderung.

6.3.5 Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftomnibussen
durchgefr,rhrte Verkehr nach §§ 48 und 49 PBefG nacn-
gewiesen.

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 1

PBefG)

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahrten mit
Kraftomnibussen, die der Verkehrsunternehmer nach ei-
nem bestimmten, von ihm aufgestellten Plan und zu et-
nem fur alle Teilnehmer glerchen und gemeinsam ver-
folgten Ausflugszweck anbietet und ausfuhrt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs.2
PEI€fG)

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen werden
Reisen mit Kraftomnibussen zu Erholungsaufenthalten
verstanden, die der Verkehrsunternehmer nach einem
bestimmten, von ihm aufgestellten Plan zu einem Ge-
samtentgelt fur Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausftihrt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 49 Abs' 1

PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Personen
mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur Beförderung
angemietet werden und mit denen der Unternehmer
Fahrten durchfuhrt, deren Zweck, Ziel und Ablauf der
Mieter bestimmt.

6.4 Unternehmensformen

6.4.1 Kommunde und gemischtwirtschaftliche Un-
ternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
an deren Grund- oder Stammkapital oder vergleichbaren
Kapitalausstattungen Körperschaften und Anstalten des
öffentlichen Rechts mit mehr als 50 % beteiligt sind.
Unternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obus-
verkehr gelten auch dann als "gemischtwirtschaftlich",
wenn der Anteil der öffentlichen Hand weniger als 50 %
beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind gesondert aus-
gewiesen.

6.4.2 Regionalverkehrsgesellschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden die Gesell-
schaften bezeichnet, die in enem bestimmten Gebiet
von der Deutschen Bahn AG allein (Kraftverkehrs-
Tocht6rgesellschaft der Deutschen Bahn AG) oder der
Deutschen Bahn AG und der Deutschen Bundespost
unter Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur Durchführung
des Regionalverkehrs gebildet wurden. lm GegensaE
zum Fernreiseverkehr einerseits und zum inner-
städtischen Nahverkehr andererseits handelt es sich
hierbei um Personenbeförderungen im Nachbarorts-
verkehr und über "mittlere" Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören auch
die GBB-Gesellschaften.

6.4.3 GBB-Gasellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden diejenigen Gesellschaf-
ten privaten Rechts bezeichnet, auf die in den Jahren
1988 bis 1990 der Straßenpersonenverkehr frÜherer
'Geschäftsbereiche Bahnbus' der ehemaligen Deut-
schen Bundesbahn übergeleitet wurde.

6.4.4 Unternehmen der nichtbundeseigenen Eisen-
bahnen (Eisenbahnunternehmen)

Unter dies€r Position werden - ohne Berücksichtigung
der Eigentumsverhältnisse - alle Eisenbahnunternehmen
aufgefr:hrt, die außor Eisenbahn-Schienenverkehr auch
Straßenpersonenverkehr durchtihren.
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6.4.5 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
soweit sie nicht unter eine der Nummern 6.4.1 bis 6.4.3
fallen.

6.4.6 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" wird ein freiwilliger Zusammen-
schluß von Unternehmen verstanden, bei dem ohne Fu-
sion dieser Unternehmen die Zuständigkeiten ftjr die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung fiir den Verkehr auf
dem gemeinsamen NeE (VerbundneE) einer gemeinsa-
men Einrichtung dieser Unternehmen oder einem Ver-
bundorgan übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund eingebrach-
ten Linien können die Verbundunternehmen Straßenper-
sonenverkehr auch auf weiteren Linien betreiben. ln der
Bundesstatistik werden die Eleförderungsleistungen und
Einnahmen im Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahn-
verkehr verbundangehöriger nichtbundeseigener Eisen-
bahnen und im einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deut-
schen Bahn AG derjen§en Verbünde äusgewiesen, die
diese Daten freiwillig dem Statistischen Bundesamt über
den Verband Deutscher Verkehrsunternehmen mitteilen
und sich mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit frir die Beförde-
rungen Einnahmen ezielt werden - auch die Einnahmen
im Allgemeinen Linienverkehr werden nach den Fahr-
ausweisarten
- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Freifahraus-

weise)",

"Zeitfahrausweise für Schüler, Studenten und andere
Auszubildende",

'Andere Zeitfahrausweise',

'Schwerbehindertenausweise' und'Freifahrauswei-
se"

gefrennt dargestellt

6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Hiezu zählen neben Fahrausweisen ftir eine einzelne
Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und Streifenkarten auch
Fahrausweise, die eine Gültigkeitsdauer von weniger als
3 Tagen haben (2.B, 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu dnem erhöhten Beförderungs-
entgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahrausweis sind hier
einbezogen.

6.5.2 Zeitlahrausweise

Hiezu zählen Fahrausweise, die über einen längeren
Zeitraum gelten (Wochen-, Monpts-, Jahreskarten) und
zumindest den Charakter einer Wochenkarte haben.
Fahrausweise, die weniger als B Tage gelten, werden zu
den'Einzel- und Mehrfahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den Zeitfahrausweisen für Schüler, Studenten und
andere Auszubildende' zählen in der Regel Zeitfahraus-
weise, tjr die ein Anspruch auf Ausgleichszahlungen
nach § 45 a PElefG besteht.

6.5.3 Schwerbehindertenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-Ausweise, die
aufgrund einer Schwerbehinderung zur unentgeltllchen
BenuEung der öffentlichen Nahverkehrsmittel durch die
schwerbehinderte Person und/oder eine Elegleitperson
berechtigen.

6,5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die zur unent-
geltlichen BenuEung des Verkehrsmittels berechtigen,
mit Ausnahme der Schwerbehindertenausweise.

6.6 Darstellungseinheiten der Leistungsstatistik

6.6.1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichtigen Un-
ternehmen in der Regel aufgrund der verkauften Fahr-
ausweise ermittelt. Bei den nachgewiesenen Angaben
über die 'beförderten Personen' handelt es sich grund-
säElich um Eleförderungsfälle je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-
schiedene Verkehrsmittel ein- und desselben Unter-
nehmens mit ein- und demselben Fahrausweis be-
nuEt, wird eine 'beforderte Person' gezählt; wenn
dagegen die auf einer Fahrt nacheinander benuEten
Verkehrsrn ittel verschiedenen Unternehmen gehören,
werden so viele 'beförderte Personen' gezählt, wie
Unternehmen an der Beförderung beteiligt waren, Die
Zahl der in Tabellen über die Beförderungsleistungen
in Verkehrsverbünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfälle ist schon deswegen ungleich der
Summe der Unternehmensbeförderungsfälle der dern
Verbund angeschlossenen Unternehmen; außerdem
werden bei den Verbundbeförderungsfällen auch die
im Verbund ausschließlich im Eisenbahnverkehr be-
füderten Personen m itgezählt;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im Quartal
je 65 mal zur Schule und 65 mal zur Wohnung zurück
befördert werden, so werden 25 x 65 x2 = 3 25O-beförderte Personen' gezählt.

4.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.
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6.6.2 Personenkilometer

Mit dem Begriff "Personenkilometer" wird die von einem
Unternehmen während eines bestimmten Zeitraums ab-
gewickelte Verkehrsleistung dargestellt. Die Personenki-
lometer sind die von den beförderten Personen im Be-
richtszeitraum insgesamt zurÜckgelegten Kilometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr. 6.3.2)werden
die Personenkilometer in der Regel durch Multiplikation
der Eleförderungsfälle mit der mittleren Reiseweite er-
rechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) sowie bei
den Markt- und Theaterfahrten (Siehe Nr. 6.3.3.2) wer-
den die Personenkilometer je Fahrt durch Multiplikation
der Fahaeugbesetzung mit der Fahrtstrecke errechnet.
Die Zahl der Personenkilometer im Elerichtsvierteliahr
ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten im Ele-
richtsvierteliahr geleisteten Personenkilometer.
Bdm Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG (siehe Nr.
6.3.3.1), bei den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PElefG
(siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Freigestellten SchÜlerver-
kehr (siehe Nr, 6.3.4) werden die Personenkilometer in

der Regel durch Multiplikation der Zahl der vertragsge-
mäß zu befördernden Berufstätigen bzw. Schüler mit der
doppelten Zahl der Arbeitstage bzw. Schultage im Ele-
richtsvierteljahr ermittelt. ln Sonderfällen wird wie beim
Al§emeinen Linienverkehr (siehe Absa2 2) oder wie bei
den Markt- und Theaterfahrten (siehe AbsaE 3) verfah-
ren.

Zur Geheimhaltung:
Soweit die Angaben der statistischen Geheimhaltung
unterliegen, haben die betrotfenen Unternehmen in die
Veröffentlichung der Ergebnisse eingewilligt. Andernfalls
sind die geheimgehaltenen Angaben in den Tabellen
ausgepunktet.

Zur regircnalen Zuodnung:
Ein(2e Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs, die

6.6.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zugtahr-
zeuge sowie die von lhnen mitgefÜhrten Anhänger im
Einsatz für die Personenbeförderung zurÜckgelegt ha-
ben. Die Besetzung des Verkehrsmittels spielt hierbei
keine Rolle, jedoch werden grundsälzlich nur Fahrten
mitgezählt, bei denen die Beförderung von Fahrgästen
zugelassen ist. Allerdings wird die Einbeziehung der Zu-
und Abfahrten und der beim Rangieren oder auf den
Endschleifen zurückgelegten Wagenkilometer aus erhe-
bungstechnischen Gründen zugelassen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die Erlöse aus
dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und fur Beför-
derungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48
und 49 PBefG (echter Fahrkostenanteil). Nicht einbezo-
gen sind somit die auf Unterkunft und Verpflegung
entfallenden Anteile der Erlöse aus dem Gelegenheits-
verkehr und alle Erlöse aus anderen wirtschaftllchen Tä-
tigkeiten (2.B. Reklame, Pachten usw.) sowie die Abgel-
tungszahlungen und andere Zuschüsse der öffentlichen
Hand. Ebenfalls nicht enthalten sind die Erlöse für Be-
förderungsleistungen im Freigestellten Schülerverkehr.
Die Angaben enthalten entsprechend dem Bruttosystem
bei den verkauften Fahrausweisen auch die UmsaE-
(Mehrwert-)steuerbeträge.

länderübergreifend tätig sind, haben bisher von der
Moglichkeit Gebrauch gemacht, ihre Angaben
anteilmäßig an die zuständigen Statistischen Landes-
ämter zu melden. lm Laufe des Elerichtslahres 1997
wurde nach Absprache mit den betroffenen Unter-
nehmen eine Anderung dieser Regelung vereinbart.
Danach übermitteln die auskunftspflichtigen Unter-
nehmen ihre kompletten, d.h. auch in anderen Ländern
erzielten Ergebnisse ausschließl'ah an das Statistische
Landesamt, in dessen Gebiet ihr UnternehmenssiE liegt.

Hinweis

§atistisches I
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Öffentlicher
Straße n person enverkeh r
1997

Grundlagen
Dle vorliegenden Ergebnrsse der Unternehmen des
öffentlichen Straßenpersonenverkehrs basieren zum etnen
auf der 1ä h rl i c h e n U nte rn e h m e n s s tat I st r k zum 30.
September 1997, zum anderen auf der Verkehrsler-
stu ngsstatisti k für die vler Quartale des Jahres'1997.
Während rm Jahresbericht Angaben zum Unternehmen,
seinen Beschäftigten und Fahrzeugen zum Strchtag - der
letzte Werktag im September - sowre Angaben zum Um-
satz des Vorlahres erfragt werden, erfaßt der Vierteljahres-
bericht neben den beförderten Personen auch Leistungs-
daten wre Personen- und Wagenkilometer sowre Ein-
nahmen aus dem Straßenpersonenverkehr in den vier
Quartalen des Berrchtslahres 1997 Grundlage für berde
Erhebungen rst das Gesetz zur Durchführung erner Stati-
stik über die Personenbeförderung im Straßenverkehrl).

Auskunftspflichtig zur jährlrchen Erhebung srnd alle
Unternehmen mit Sitz im lnland, dre genehmr-
gungsp{lichtigen Personenverkehr mit Straßenbahnen,
Stadtbahnen (einschl Hoch-, U- und Schwebebahnen),
Oberleitungsbussen (Obussen) oder Kraftomnibussen
betreiben. Um den gesamten öffentlichen Straßenperso-
nenverkehr abbilden zu können, werden auch Unterneh-
men einbezogen, deren Schwerpunkt außerhalb des
Straßenpersonenverkehrs liegt. Zur Verkehrsleistungs-
statistrk müssen hingegen nur die Unternehmen melden,
die Straßenbahn-, Stadtbahn- oder Obusverkehr betrer-
ben oder - sowett sie nur im Omnibusverkehr tätig sind -
über mindestens sechs Kraftomnibusse verfügen (größere
Unternehmen). Über die Verkehrsleistungen der kleineren
Unternehmen liegen keine Angaben vor.

Die Zuordnung eines meldepflichtigen Unternehmens zu
einem Bundesland richtet sich bei Unternehmen, die
ausschließlich oder überwiegend Linienverkehr betreiben,
grundsätzhch nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde,
die für die Vergabe von Konzessionen für den Linienver-
kehr zuständig ist. Regionales Zuordnungskrrterrum bei
Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr ist
deren Unternehmenssitz. Länderübergreifend tätige Un-
ternehmen werden ab diesem Berichtslahr mit ihren
gesamten Angaben in dem Bundesland erfaßt, in dem ihr
Unternehmenssitz liegt. Die Länderangaben enthalten
deshalb auch Ergebnisse, die in anderen Bundesländern
erwirtschaftet wurden.

r) In der Fassung der Bekanntmachung vom 24 Junt 1 980 (BGBI I S 865), zutetzl geandert
durch Artrkel l3 des Geselzes vom l9 Dezember 1986 (BGBI l S 2555), rn Verbtnduno
mrt dem Geselz uber dre Statrsttk lür Bundeszwecke (BundesstalrslkgAsetz - BStatcj
vom 22 Januar 1987 (BGBI I S 462, 565), zuletzt geanderl durch Artrkel 2 des Gesetzes
vom 16 Junr 1998(BGBI I S 1300)

lm Linienverkehr gewinnt die Tätigkeit der Subunter-
nehmen immer mehr an Bedeutung. Es gibt verschie-
dene Gründe, Verkehrsleistungen als Auftragsfahrten an
Subunternehmen zu vergeben. Ernerserts kann durch den
bedarfsgerechten Ernsatz von angemietetem personal
und/oder Kraftomnrbussen flexibler auf ern zertlrch und
räumlich unterschiedllches Fahrgastaufkommen reagiert
werden, andererserts entstehen dadurch rn der Regel
nredrigere Frxkosten Dabei ist die Vergabe von Verkehrs-
lerstungen an Drrtte grundsätzlich für beide Betetltgte von
Nutzen: Der Auftraggeber benötrgt wenrger Kapital, der
Auftragnehmer lastet sowohl Fahrzeuge als auch Mitarbei-
tennnen und Mrtarberter besser aus. Außerdem können
private Unternehmen, die Beförderungsleistungen rm Auf-
trag öflentlrcher Verkehrsunternehmen durchführen, drese
grundsätzlich günstrger anbreten, da bei ihnen u.a. dre
Löhne und Soziallelstungen für dre Beschäfttgten metst
deutlich nredriger liegen als bei den kommunalen Unter-
nehmen.

Subunternehmen sind grundsätzlich nicht auskunftspf Ich-
tig. Dre Verkehrsleistungen, die sie im Rahmen von Auf-
tragsfahrten erbringen, sind rn den Angaben der Auftrag-
geber enthalten. Die Vergütungen der Subunternehmen,
die diese für Auftragsfahrten von ihren Auftraggebern er-
halten, fließen deshalb nur dann in dre Statlstrk ein, wenn
die Subunternehmen darüber hinaus über eine Konzes-
sion zum Betrieb öffenthchen Straßenpersonenverkehrs
verfügen und aus diesem Grund selbst zur Statistik aus-
kunftspflichtrg sind. Aul die verfügbaren Angaben zu Auf-
tragsfahrten wird in den entsprechenden Abschnitten
näher eingegangen.

Unternehmen mit Schwerpunkt im
StraBenpersonenverkehr, ihre Beschäft igten
und ihr Gesamtumsatz
Am 30. September 1997 gab es rn Deutschland 5286
U nterneh men, dre ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt
rm Straßenpersonenverkehr hatten (*0,50/o gegenüber
dem Vorlahr), wobei 2622 Unlernehmen hauptsächlich
Linienverkehr und 2664 Unternehmen schwerpunktmäßig
Gelegenheitsverkehr betrieben. Von diesen waren zum
Erhebungsstichtag 177 Unternehmen ausschließlich im
Linienverkehr und 761 Unternehmen ausschließlich im
Gelegenheitsverkehr tätig.

Die Gesamtzahl der Beschäftigten nach ihrer
Stellung im Beüieb wird anhand der am Stichtag beste-
henden Arbeitsverträge bei den Unternehmen mit wirt-
schaft lichem Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr er-
fragt. Dabei werden auch diejenigen Betriebsangehörigen
einbezogen, die nicht überwiegend im öffentlichen
Straßenpersonenverkehr tätig sind. Die Gesamtzahl der
Beschäftigten belief sich am 30. September 1997 auf
168544, das wareine Abnahme von 1,1 % gegenüber dem
Vorjahr. Der überwiegende Teil, und zwar 156329 Be-
schäfligte, waren Angestellte sowie Arbeiter und Arbeiter-
innen, 1 620 Beamte und Beamtinnen,3661 Auszubildende
und 6934 Tätige (Mit-)lnhaber und (Mit-)lnhaberinnen
sowie mithelfende Familienangehörige.
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Wrrtschatlhche Talr gkerl
Unlernehmen

Veranderung
gegenuber

1 996
Beschallrgte2)

Veranderung
gegenuber

1 996
Gesamtumsalz

Veranderung
gegenuber

1995

Gesamlumsatz
je

Unternehmen

Anzahl Anzahl 0k l/rll DM ck Mrll DN4

lnsgesamt
mrt Schwerpunkt rm

Lrnlenverkehr
Gelegenhertsverkehr

ausschIeßIch Tatrgkerten rm

Lrnrenverkehr
Gelegenherlsverkehr

5 286 +05 1 68 544 - 1,1 18 387 + 2,7 3,5

2622
26M - ]J

1 46 849
21 695

0,9
29

15371
3 015 1 3,5

1,1

59
1,1

177
761

+ 7,3
t 0,0

4736
2502

- 6,8
- 1,9

667
286

- co
- 3,1

3,8
0,4

Tabelle 1 : Anzahl, Beschäftigte und Gesamtumsatz der Unternehmen mrt wirtschafthchem Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehrl)
Deulschland

r) Zaht der Unlernehmen und Beschatttgten am 30 Septem ber 1 997, Gesamlumsatz rm Geschattslahr 1 996 - 2) Gesamlzahl der Beschattlgten des Unternehmens

Zum Erhebungsstichtag 30. September 1997 wurde
der Gesamtu msatz desVorjahres bzw. des letztenab-
geschlossenen Geschäftslahres einschließlich Umsatz-
steuer erfaßt. Die Unternehmen mit Schwerpunkt in der
Personenbelörderung auJ der Straße konnten 1996 lhren
Gesamtumsalzum2,To/o auf 18,39 Mrd. DM steigern. 16,10
Mrd. DM oder 88% davon wurden im Straßenpersonen-
verkehr erzielt.

DerGesamtumsatzenthältalle Er nnah men {ür Beför-
derungsleistungen im Straßenpersonenver-
kehr, wie Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linrenverkehr, Einnahmen für Leistungen im Gelegen-
heitsverkehr, Abgeltungszahlungen und Zuweisungen 1ür

den freigestellten Schülerverkehr sowie Vergütungen für
Beförderungsleistungen, die im Auftrag anderer Unterneh-
men von Subunternehmen durchgeführt wurden. Darüber
hinaus umfaßt er auch Erlöse, dre außerhalb der Perso-
nenbeförderung erzielt wurden. Dazu gehören zum Bei-
spiel Handelsumsätze, Einnahmen aus Vermietung und
Verpachtung sowie Reklameeinnahmen, nicht jedoch
außerordentliche und betriebsfremde Erträge. Ebenfalls
nicht einbezogen sind Beträge, die ein Unternehmen aus
Subunternehmertätrgkeit im Namen und 1ür Rechnung des
Auftraggebers einnimmt und die berm Subunternehmen
nur durchlaufende Posten darstellen. Die Ernnahmen für
Leistungen, die von seinem Subunternehmen erbracht
worden sind, muß - wie gesagt - der Auflraggeber als
eigene Einnahmen für Beförderungsleistungen im Straßen-
personenverkehr angeben.

Die Abgrenzung des Gesamtumsatzes in der Unterneh-
mensstatistik, der ebenso wie die Gesamtzahl der Be-
schäftigten nur bei den Unternehmen mit Schwerpunkt im
Straßenpersonenverkehr erfaßt wird, entspricht damit der
üblichen Abgrenzung des Gesamtumsatzes in den Wirt-
schaftsstatistiken. 15,37 Mrd. DM oder 840/o.des Gesamt-
umsatzes wurden von den Unternehmen mit Schwerpunkt
im Linienverkehr erzielt und 3,02 Mrd. DM oder 160/o von
den Unternehmen, die hauptsächlich Gelegenheitsverkehr
betrieben. Dabei konnten die Unternehmen mit Schwer-
punkt im Lrnienverkehr '1996 ihren Gesamtumsatz steigern
(+3,5% gegenüber dem Voriahr), während die Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr einen
Umsatzrückgang von 1,10/o verzeichnelen. Je Unternehmen
betrug der Gesamtumsatz hier 1,1 Mill. DM gegenüber 5,9
Mill. DM bei den Unternehmen mit Haupttätrgkeit rm
Linienverkehr.

Alle Unternehmen, die im Straßenpersonenverkehr
tätig sind
lm obigen Abschnitt wurden nur die Unternehmen, dte
schwerpunktmäßig Personenbeförderung aul der Straße
betrieben, mrt rhrem Gesamtumsatz und der Gesamtzahl
ihrer Beschäftrgten dargestellt (instrtutionelle Abgrenzung).
lm lolgenden werden alle Unternehmen in die Be-
trachtung ernbezogen, die sich rm Straßenpersonenver-
kehr betätigten, auch wenn dies nicht thre Haupttätigkeit
war (funktionale Abgrenzung). Von diesen Unternehmen
werden ledoch nur die Einnahmen, die im Straßenperso-
nenverkehr erzrelt wurden, und die Beschäftrgten, die aus-
schließlich oder zumrndest überwiegend im Straßenper-
sonenverkehr tätig waren, erfragt, so daß nur der lachliche
Unternehmensteil,,Straßenpersonenverkehr" für alle Un-
ternehmen nachgewiesen werden kann.

lnsgesarnt waren am 30. September des Berichtslahres
6 463 Unternehmen im Straßenpersonenverkehr tätrg. Das
waren 1 ,3 0/o mehr als am 30. September 1 996. Zu den 5 286
Unternehmen mit Schwerpunkt im Linien- und Gelegen-
heitsverkehr kamen noch 276 Unternehmen, die'schwer-
punktmäßig Taxi- und Mietwagenverkehr betrreben, sowie
wertere 540 Unternehmen, dre ihren Schwerpunkt zwar
außerhalb des Straßenpersonenverkehrs, aber noch in-
nerhalb des Verkehrssektors hatten, wie zum Beispiel Rei-
sebüros und Reiseveranstalter. 361 Unternehmen mit
Schwerpunkt außerhalb des Verkehrsbereichs, vorrangig
aus dem Bereich der Energie- und Wasserversorgung und
des Handels, betrieben ebenfalls öffentlichen Straßenper-
sonenverkehr.

Beschäftigte im Straßenpersonenverkehr
Von allen auskunftspflichtigen Unternehmen wurden am
Stichtag insgesamt 188182 Personen beschäf tigt, die
ausschließlich oder überwiegend im Straßenpersonenver-
kehr eingesetzt wurden. Damit waren 0,5 o/o mehr Personen
im Straßenpersonenverkehr tätig als im Vorjahr. Die Be-
schäftigten, die bei Auftragsfahrten für andere Unterneh-
men tätig waren, müssen von den Auftraggebern als frem-
des Personal gemeldet werden. Von den insgesamt be-
schäftrgten Personen waren rund zwei Drittel im Fahrdienst
tätig. Weitere 17% entfielen auf das technische und 160/o

auf das sonstige Personal (2.8. in der Verwaltung). Das
technische Personal verringerte sich gegenüber 1996 um
3,2%, während das Fahrpersonal im gleichen Zeitraum um
1,7 o/ozunahm. Sonstiges Personal wurde 1997 geringfügig
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Gegensland
der

Nachwersung

1 997 1 996

Ver
anderung

1997
gegenuber

1 996

Antetl
an rnsgesami

1 997 1 996
Anzahl

Unternehmen
Beschaflrgte2)

rnsgesaml
Fahrpersonal
Technrsches

Personal
Sonslrges Personal

Fahrzeuge rnsgesamt
Kraflomnrbusse
dar kemde

Krattomnrbussä
Sladlbahnen

Skaßenbahnen
und Obusse

Srtz- und Stehplatze
der Krafl"
omnrbusse

Srlz- und Slehplalze
der Stadtbahnen,
Slraßenbahnen
und Obusse

6463 6377 + 1.3 x x

188 182
126213

187 294
124l€'r''

+05
+ 1,7

IN
67,1

16.6
16.3

IN
89,2

22.0

10.8

u,4

t5,6

tu
ffi,3

31 217
30 7s2
93 263
83 205

3225ß
30872
92 663
82 198

- aa

- 0,4
+ 0.6
+ 12

17,2
t6,5

1N

18270 17785

10058 10465

6 563 21 7 6 479 705

1 216386 r 269788

+ 2,7

u,7

z t.o

- 3,9 I1,3

+ 1,3 836

- 4,2 16,4

Tabelle 2 Anzahl, Beschäftigte und Fahrzeuge aller Unternehmen
des Straßenpersonenverkehrs I )

Deulschland

1) Am 30 September - 2) AusschlteBltch oder übeMtegend tm Slragenpersonenverkehr tattge
Personen

weniger (-0,40lo) eingesetzt als am 30. Septembell996 lm
Durchschnttt waren im Berichtsjahr 29,1 Personen 1e
Unternehmen beschäftigt (1 996: 29,4).

Einnahmen für Beförderungsleistungen im
Straßen personenverkehr
Alle im Straßenpersonenverkehr tätigen Unternehmen
erzrelten 1 996 f ür ihre Beförderu ngsleistungen i m Straßen-
personenverkehr Einnahmen von insgesamt 17,97
Mrd. DM. 47 o/o dieser Ernnahmen wurden im allgemeinen
Lrnienverkehr erzielt, bei dem 8,40 Mrd. DM aus Fahrkar-
tenverkäufen eingenommen wurden, weitere 6o/o in den
Sonderformen des Linienverkehrs und im freigestellten
Schülerverkehr. Bei Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen und
rm Mietomnibusverkehr setzten die auskunftspflichtigen
Unternehmen 3,36 Mrd. DM um (19% aller Einnahmen).
2,90 Mrd. DM oder 16% kamen als Abgeltungszahlungen
von der öffentlichen Hand. Für Auftragslahrten erhielten dre
berichtspflichtigen Auftragnehmer Vergütungen in Höhe

Tabelle 3: Einnahmen aller Unternehmen aus
dem Straßenpersonenverkehr

Deulschland

Schaubild 1

von 2,11 Mrd. DM. Der Anteil dieser Vergütungen lür Auf-
tragsfahrten stieg von 9,50/o im Jahr 1991 aut 12o/o im
Geschäfts1ahr 1996.

Gegenüberdem Vorjahr (1995)stiegen die Einnahmen aus
dem Straßenpersonenverkehr insgesamt um 2,4o/o. Mil
Ausnahme der Sonderformen des Linienverkehrs (Berufs-
verkehr, Schülerfahrten und Markt- und Theaterfahrten), bei
denen 9,90/o weniger erwirtschaftet wurde, konnten die
Unternehmen ihre Einnahmen in allen Einnahmearten stei-
gern. Am stärksten nahmen die Vergütungen für Auftrags-
fahrten zu (+6,00/o), während die Einnahmen aus dem
allgemeinen Linienverkehr für Fahrkartenverkäufe um 2,7 olo

und die Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand um
2,5% gegenüber dem Vorlahr stiegen. lm freigestellten
Schülerverkehr erzielten die Verkehrsunternehmen nur
einen gerrngen Zuwachs von 0,3 %.

Die Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr wie
auch die Abgeltungszahlungen der öflentlichen Hand er-
höhten sich gegenüber 1991 um 32o/o, während die Ein-
nahmen aus dem Gelegenheitsverkehr in der gleichen
Zertspanne nur um I1 0/o zunahmen. lm Berufsverkehr, bei
den Schülerfahrten und bei den Markt, und Theaterfahrten
gingen die Einnahmen der Beförderungsunternehmen seit
1991 stetrg zurück, im Geschäftsiahllg96 wurden 35o/o
weniger Einnahmen erzielt als 1991 . Auf die Einnahmeent-
wicklung im Berufs- und Ausbildungsverkehr wird im
Rahmen der Verkehrsleistungen der gröBeren Unter-
nehmen noch näher eingegangen.

Einnahmen aller Unternehmen
aus dem Straflenpersonenverkehr 1 996

l--l Ernnahmen aus dem allgemeinen Linrenverkehr

f Ernnahmen aus den Sondertormen des Linrenverkehrs

ffil Ernnanmen aus dem Gelegenhettsverkehr

l---l Einnahmen aus dem frergestellten Schulerverkehr

f aogettungszahtungen

f vergutungen fur Auftragsfahrten

Sht§r$h6 &lrxbsmt 98. 1 - 0515

17,97
Mrd. DM

Arl der Ernnahmen
Ernnahmen

1 996
Veranderung gegenuber Anterl an rnsgesamt

1 995 1991 1 996 1991

Mrll DM

lnsgesaml
Ernnahmen aus dem

allgemeinen
Unrenverkehr

Ernnahmen aus
den Sondertormen
des Lrnrenverkehrs

Ernnahmen aus dem
Gelegenherlsverkehr

Ernnahmen aus dem
frergeslellten
Schülerverkehr

Abgellungszahlungen
Vergulungen tür

AuFlragsfahrlen

17973

8 397

336

3 360

-9,9

+ 1,1

- 34,7

+ t0,8

+u,3

+ 2,7 + 32,0 46,7 U,6

+ 2.4 + 25.9 lfr 1ü

1,9 3,6

t8,7 21.2

4,8 6216,2 15.4

t t,8 9,0

864
905

+0,3
+2,5

2 112 + 6,0 + 64,9
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Einnahmen aller Unternehmen
aus dem StraflenPersonenverkehr
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Schaubild 2

Fahrzeug- und Platzkapazität sowie Liniennetz der
Verkehrsunternehmen

D ie im ötlentlichen Straßenpersonenverkehr tätr gen Unter-
nehmen verfügten am 30. September 1997 über insgesamt
93263 Fahrzeuge (+0,6% gegenüber dem Voriahr),
über83205 Kraftomnrbusse mit 3,8 Mill. Sitz- und knapp 2,8

Mrll. Stehplätzen und Über 10058 Straßenbahnen, Stadt-
bahnen und Obusse mit rund 440000 Sitzplätzen und
776000 Stehplätzen. Während die Zahl der Kraftomnr-
busse geringfügrg um 1,2o/o zunahm, wurden im Berichts-
;ahr 3,9% weniger Straßenbahnen, Stadtbahnen und
Obusse eingesetzt. Entsprechend erhöhte sich das Sitz-
platzangebot in den Omnibussen um 1,0% und die Steh-
platzkapazität um 1,7%. ln Straßenbahnen, Stadtbahnen
und Obussen standen hingegen 3,0% weniger Sitzplätze
und 4,90/o weniger Stehplätze zur VerfÜgung.

Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse werden last
ausschließlich im Lintenverkehr eingesetzt. 51 % aller Om-
nibusse luhren ebenfalls nur im Linienverkehr,35% sowohl
im Linien- als auch im Gelegenheitsverkehr und weitere
1 4 0/o kamen ausschließhch bei Ausf lu gsfahrten, Ferienztel-
reisen und im Verkehr mit Mietomnibussen zum Einsatz.

'18270 Kraftomnibusse (+2,7 o/o)wurden von Auftraggebern
als lremde Fahrzeuge gemeldet, die am Stichtag ange-
mietet oder von Subunternehmen ber Fahrten im Auftrag
der Auskunftspflichtigen eingesetzt waren. Der Antetl der
fremden Kraftomnibusse an allen Bussen ist aul 220lo im

Berichtslahr angestiegen. Bei den auskunltspflichtigen
Unternehmen mrt wirtschaftlichem Schwerpunkt im Ltnien-
verkehr betrug der Anteil der fremden Kraftomnibusse
sogar 270l0, bei den Unternehmen mtt Schwerpunkt im
Gelegenheitsverkehr dagegen nur 2,4o/o.

Dre Attraktivität des Linienverkehrs soll durch ein verstärk-
tes Angebot an Ntederllurfahrzeugen gesteigert
werden, die den Fahrgästen durch verbesserte Ein- und
Ausstergemöglrchkeiten und durch ein größeres Raum-
angebot mehr Komfort bieten. 1997 ist dieZahl der verfüg-
baren Niederflurbusse um 16% aul 10968 und die Zahl der
Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse in Niederflur-
bauwerse um 5,0% auf 3020 Fahrzeuge welter ange-
stregen.

Für die Kraltomnibusse wurde am 30. September 1997 ein
Linrennetz von 823000 km (+140Ä) ermrttelt. Erne Linie
ist erne Verbindung im öffentlichen Straßenpersonenver-
kehr mit vorgeschrtebenen Ein- und Aussteigestellen. Dte

Lrnienlänge ist definrert als dte Gesamtlänge der Linren, für
die am Erhebungsstichtag eine Genehmigung zum regel-
mäßigen Betrteb vorlag. Auf den Kraltomnibuslinien wur-
den anterlig dre lolgenden Verkehre durchgeführt. 64%
Überland I i nienverkehr, 1 6 0/o Orts- u nd Nachbarortslinten-
verkehr, 12% Berufsverkehr, 5,8% Schülerlahrten sowte
1 ,6 % Markt- und Theaterlahrten.

Dre Linienlänge der Straßenbahnen, Stadtbahnen und
Obusse lag mit insgesamt 51 18 km knapp über dem Vor-

lahresniveau (+0,1 %).

Bedeutung der kleineren Unternehmen in der
Personenbeförderung
Von den 6463 Unternehmen, dre am 30. September 1997 in

der Personenbeförderung tätig waren, betrieben nur 2 466

Straßenbahn- oder Busverkehr mit mindestens 6 Omnl-
bussen. Zahlenmäßrg übenvogen dte klerneren Anbteter:
Zum Stichtag verfügten 3 997 oder 62 % aller Unternehmen
über weniger als 6 Omnibusse. Sie beschäftigten mrt
1 3746 Mitarbeitern im Straßenpersonenverkehrledoch nur
7,3o/o aller in der Straßenpersonenbeförderung tättgen
Personen und erzielten mit 1,89 Mrd. DM nur 'l 1 % der
Gesamteinnahmen.

Tabelle 4: Alle Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs,
Beschäftigte und Einnahmen nach der Unternehmensgröße1)

Deutschland

I)Zahl der Unlernehmen und derausschheßltch oderuberwtegend lm Skaßenpersonenverkehr
tatrgen Personen am 30 Seplember'1997 Ernnahmen aus dem Straoenpersonenverkehr 1996

Überdurchschnittlich häulig waren die kleineren Unterneh-
men als Subunternehmen im Auftrag der Betreiber tätig:
25o/o aller Yergütungen für Auftragsfahrten erhielten Unter-
nehmen, die über weniger als 6 Busse verfügten.

GroBe der Unternehmen
Unlernehmen Beschaftrgte Ernnahmen

Anzahl 0Ä Anzahl % Mrll DM 06

lnsgesamt
Unternehmen md

Straßenbahnen und/
oder 6 und mehr
Bussen

unler 6 Bussen

6463 1ü 188',182 lN 17973 tN

2466
3 997

38,2
61,8

1744§
13745

92,7 r6 084
1 889

N,5
10,5
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Unternehmen, Beschäftigte und Einnahrpn
im öftentlichen Straflenpersonenverkehrl )

nach der UnternehmensgröIle
Unternehmen mrt...
f sranenoahnen unüoder 6 und mehr Bussen

f]] unter 6 Bussen

100 100

8080

60

/t040

nN

0 0
Untemehmen Beschättigte Einnahmen

1) Alle Untemefuno und aushlleBrch od€r üb€tu€gend im §rafrenpeffi-
verkghr tatiF Peßonen am 30 Septemb€r 1 997 Einnahmen aus (bm Stafren-
peEmverkehr 1996

Srft§§{fiG eun(b$nt 9G - 1 - 0517

Schautlild 3

Verkehrsleistungen der größeren Unternehmen
Die vierteljährliche Verkehrsstatistik erfaßt die Verkehrs-
leistungen der Unternehmen, die Straßenbahn-, Stadt-
bahn- oder Obusverkehr betreiben oder- soweit sie nur im
Omnibusverkehr tätig sind - über mindestens sechs

Kraftomnibusse verlügen (größere Unternehmen). Die
Quartalsergebnrsse werden hrer zu Ergebnissen für das
Jahr 1997 kumuhert dargestellt

lm Berichtsjahr waren 2389 größere Unternehmen
(-1,1 % gegenüber 1996) zur Leistungsstatistik auskunfts-
pflichtig. Der überwiegende Teil betrreb sowohl Lrnren- als
auch Gelegenheitsverkehr lm Linrenverkehr waren 1 931
Unternehmen und im Gelegenheitsverkehr 2197 Unter-
nehmen tätig. Dabei sind 1997 je Unternehmen die
Einnahmen aus Fahrkartenverkäulen und Beförderungs-
leistungen rm Lrnienverkehr aul 4,65 Mill. DM (1996: 4,42
Mill. DM) und aus Beförderungsleistungen rm Gelegen-
heitsverkehr auf 0,96 Mrll. DM (1996: 0,94 Mill. DM)ange-
stregen. Das Fahrgastaulkommen je Unternehmen er-
höhte sich im Linienverkehr auf 4,02 Mill. Fahrgäste (1996:
3,92 Mill.) und blieb im Gelegenheitsverkehr mit 36000
Rersenden nahezu konstant. Je Unternehmen stieg im
Straßenpersonenverkehr insgesamt die Verkehrsletstung
auf 31,9 Mill. Personenkrlometer (1996: 31,7 Mrll. Per-
sonenkilometer) und dre Betriebsleistung aul 1,7 Mill.
wagenkilometer (1996: 1,6 Mill. wagenkilometer) im
Berichtsiahr an.

Als belörderte Person oder Beförderungsfall im
Linienverkehr gilt eine nicht unterbrochene Fahrt eines
Fahrgastes auf dem Netz eines Verkehrsunternehmens mit
nur einem Fahrschein, unabhängig davon, ob ein oder
mehrere vom Unternehmen betriebene Verkehrsmittel
benutzt wurden. Die 1e Unternehmen beförderten Personen
werden zu den von allen Verkehrsunternehmen beförder-
ten Personen kumuliert (Unternehmensfahrtkonzept). Die
Umsteiger zwischen den Verkehrsunternehmen werden
dabei von jedem Unlernehmen - und somit mehrfach - ge-
zählt. Da die beförderten Personen le Unternehmen ange-
geben werden, liegen keine lnformationen darüber vor,
wieviele Fahrgäste mit Straßenbahnen und wieviele mit
Omnibussen befördert worden sind.

Die Zahl der beförderten Personen wird von den Unter-
nehmen in der Regel anhand der verkauften Fahrscheine

Tabelle 5: Beförderte Personen, Personenkilometer und Wagenkilometer
dergrößerenUnternehmen 1997nachVerkehrsartenund-formensowieFahrausweisartenl)

Deutschland

Verkehrsarl und -form

Fahrauswersart

Beforderle Personen Personenkrlomeler Mrttlere Rersewerle Wagenkrlometer

1 997
Veranderung
gegenüber

1 996
1 997

Veranderung
gegenuber

1 996
1997 1996 1997

Vsränderung
gegenüber

r996

Mrll 0k Mrll 0h km Mrll olo

lnsgesaml
Allgemerner Lrnrenverkehr

Ernzel- und M€hrlahnen-
auswetse

Zertlahrauswerse lür Schüler/
-rnnen, Studrerende und
andere Auszubrldende

Andere Zertfahrauswerse
Schwerbehrndenenauswerse
Fre(ahrauswerse

Sondortormen des Lrnrenverkehrs
Berufsverkehr
Schülerlahrten
Markt- und Theaterlahrten

Frergestellter Schülerverkehr
Gelegenhertsverkehr

Ausflugslahrlen
Fenenzrelrersen

76252,8
4t) r49,9 +

0,5
1,5

3 942,9
m4,4

+
+

t,6
2,57 503,6

1 482,7

+ 0,4

- 3,8

6,4 6,3 2

2 467,2
2 873,9

559,5
r20,3
89,4
41,4
41,7
6,4

166,5
78,4
13,8

2.1

62,5

+
+
+

:
+

0.5
0,5
1,9
9,0

t1,3
8,7
6,9
6,7
J,J
8,9
1,5

-
548.5
015,4
487,8

45,3
138,8
015,6
u2,4
152.2
52r,0

:
8,6
8,8
A9
(o
9,1
2,9

12,3
14,9
2,6

-
17.2
n,9
11,6
8,1

t5,6
w,8
42.4
t&,6
252,3

r
95,4
69,6
24,0

t,9
155,4
797,8
r88,9
82,0

526,9

:
.^
c'o
4,1
5,9

37,7
4,4
0,3

6,1
2,3

1

1

+

17,3
24,5
11,7

7,1

t5,2
ffi,1
§7,0

I472
264,2

+

+
1

2
24

16

') Unlernehmen, dre zur Verkehrslerslungsstatrstrk melden
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sowre ber unentgeltltchen Beförderungen und Zettfahraus-
weisen durch Verkehrszählungen unter BerÜcksichttgung
der Fahrtenhauligkert ermittelt Die rn Personenktlometern
gemessene Verkehrs- oder Beforderungslet-
s t u n g wird durch Multiplrkation der beförderten Personen
mrt den von lhnen zurÜckgelegten Krlometern (Retsewet-
ten) errechnet. Dte Betrrebslelstung in Wagenkilo-
metern ergibt srch hrngegen durch Addrtron der von den
Zuglahrzeugen und Anhängern tm Etnsatz für den Straßen-
personenverkehr zurÜckgelegten Ktlometern, also unab-
hängrg von der Fahrgastbesetzung der Fahrzeuge.

Die Unternehmen des öffenthchen Straßenpersonenver-
kehrs beJörderten 1997 rm Linrenverkehr mit Straßenbah-
nen, Stadtbahnen und Obussen sowle mit Omntbussen
7,76 Mrd. Personen und damit nur geringfügig mehr Fahr-
gäste als im Vorlahr (+0,1 %). Den Gelegenheitsverkehr
(Reiseverkehr) mit Omnibussen nutzten 78,4 Mill. Fahr-
gäste (-3,30Ä). Die Beförderungslerstung lag 1997 tm

Linienverkehr mit52,24 Mrd. Personenkrlometern um 0,6 %

über und im Gelegenhertsverkehr mfi 24,02 Mrd. Perso-
nenkilometern um 2,90/o unter dem Vo4ahresniveau. Dies
entspncht einer mtttleren Reisewette von 6,7 km im Llnlen-
verkehr und 306 km tm Reiseverkehr

Die Verkehrsunternehmen erbrachten damrt erne Beförde-
rungslerstung von insgesamt 76,25 Mrd. Personenkllo-
metern (-0,5%) und legten lm Rahmen dieser Beförde-
rungsleistung 3,94 Mrd. Wagenkilometer zurÜck (+ 1 ,6 %),

Schaubild 4

Belörderte Peßonen der größeren Untemehmen 1997
im Linienverkehr
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ESlli?H[T#ffi,lJH"*hürer/-innen'studierende
J aut anoeren Zeflanrauswersen

I ", Scnweroenrnoenenausiwers€n

l-l ad Freilahrausweisen

rg"ff *f 5:l';::'ff;ry1#l["7
El im treigestelhen Schülerverkehr

7,76Mrd.

StrtstEdtG Bunösmt 9G. I - 05tl

Schaubild 5

Einnahmen für Beförderungsleistungen
der gröfl,eren Unternehmen 1997
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3,15 Mrd. km rm Linrenverkehr (+1,9y0) und 79g Mill. km
bei Ausflugsfahrten, Ferrenzielreisen und im Mietomnibus-
verkehr (+0,370)

Einnahmen tm Srnne der vierteljährlichen Verkehrs-
statistik sind die Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im all-
gemeinen Linienverkehr sowie für Beförderungsleistungen
in den Sonderformen des Lrnienverkehrs und rm Gelegen-
heitsverkehr. Berm Verkauf von Kombitickets dürfen nur
dre aul dre jeweiligen Beförderungsanterle entlallenden Er-
löse angegeben werden. Nicht einbezogen werden Erlöse
aus Unterkunft und Verpflegung im Gelegenhertsverkehr
sowie aus anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten.

Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse der öffent-
Irchen Hand - u.a. für den freigestellten Schülerverkehr -
werden vierteliährltch nicht erfaßt. Die aus den euartals-
ergebnissen kumulierten Jahresergebnisse stimmen so-
mit aus mehreren Gründen nrcht mrt den Ernnahmen aus
dem Linien- und Gelegenheitsverkehr der 1ährlichen Un-
ternehmenserhebung überein. Sie beziehen sich nur auf
die größeren Unternehmen sowie aul das Jahr 19g7,
während der Jahresbericht die Einnahmen des Vorjahres
bei allen im Straßenpersonenverkehr tätrgen Unternehmen
erhebt. Zudem haben dre Quartalsergebnisse oft noch vor-
läufigen Charakter, so daß eventuelle Korrekturen in das
endgültige Jahresergebnis eingehen.

Die rm Rahmen der Leistungsstatistik ermittelten Bef ör-
d e r u n g s e n t g e I te beliefen sich 1 997 auf 1 1,09 Mrd. DM,
das waren 2,30/o mehr als im Vorjahr. lm Linienverkehr
wurden mit 8,99 Mrd. DM 2,8 % mehr und im Gelegenheits-
verkehr mit 2,10 Mrd. DM 0,2o/o mehr Einnahmen erzielt.
Auch im Gelegenheitsverkehr liegen die reinen Beförde-
rungseinnahmen zugrunde. Die Einnahmen le Fahrgast
beliefen sich im Linienverkehr auf 1,16 DM, im Gelegen-
heitsverkehr lagen sie aufgrund der größeren Reiseweite
mit 26,79 DM wesentlich höher. Je Personenkilometer wur-
den im Linienverkehr0,lT DM und im Gelegenheitsverkehr
0,09 DM erzielt. Als weiterer Maßstab für die Ertragssitua-
tion des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs dienen die
Einnahmen je Wagenkilometer. Diese lagen 1997 im Linien-
verkehr bei2,86 DM und im Reiseverkehr bei 2,63 DM.

Allgemeiner Linienverkehr
lm a I I g e me i ne n L i n i e nve rke h r mit Straßenbahnen,
Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen werden
mit 7,50 Mrd. Personen rund 96o/o der Fahrgäste im ötfent-
lichen Straßenpersonenverkehr befördert. Dem allgemei-
nen Linienverkehr kommt damit eine überragende Stellung
im öflentlichen Straßenpersonenverkehr zu.

Seit 1993 ist dabei eine Stagnation festzustellen: Wie in
allen Folgejahren wurden jährlich rund 7,5 Mrd. Personen
befördert. Eine Diflerenzierung der Fahrgastentwicklung
nach den Fahrausweisarten zeigt 1997 eine Zunahme der
auf Zeitfahrausweisen beförderten Schüler und Schülerin-
nen, Studierenden und anderen Auszubildenden(+2,7 o/o).

Dagegen waren Rückgänge bei den Fahrgästen mit Einzel-
und Mehrfahrtenauswetsen (:3,8 %) zu verzeichnen.

Auch die Verkehrsleistung des allgemeinen Linienver-
kehrs war mit jährlich rund 48 Mrd. Personenkilometern in

diesem Zeilraum annähernd konstant. Dagegen srnd die
Einnahmen - hauptsächlich aufgrund von Fahrpreiser-
höhungen - kontinurerlich angestiegen; sie lagen 1997 ber
8,75 Mrd. DM (+3,1% gegenüber dem Vorlahr). Durch-
schnittlich legte ein Fahrgast in Omnrbussen sowie rn
Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obussen rm allgemer-
nen Linienverkehr 6,4 km ye Fahrt zurück.

Von den rm allgemernen Linienverkehr gefahrenen 2,gg
Mrd. Wagenkrlometern (+2,5o/o gegenüber dem Voryahr)
entlielen auf die Stadtbahnen (ernschl. Hoch-, U- und
Schwebebahnen) 1l,5% und auf dre Straßenbahnen her-
kömmlicher Bauart 9,9%; die Obusse erzielten lediglich
0,2%. Von den Kraftomnibussen wurden dagegen 780/o
oder 2,27 Mrd. Wagenkilometer zurückgelegt.

Dre zunehmende Bedeutung des Anmietverkehrs
wird dadurch belegt, daß der Anteil der von fremden
Omnibussen erzielten Betriebsleistung an der aller
Kraftomnibusse im allgemeinen Linienverkehr 19g7 aul
30 % angewachsen ist.

Berufsverkehr
Der Berufsverkehr umfaßt die regelmäßige Beförderung
mit Kraftomnibussen von Erwerbstätigen eines oder meh-
rerer Unternehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste
zwischen Wohnung und Arbeitsstätte. Ausgenommen ist
dabei der Werkverkehr, den Unternehmen zur Beförderung
ihrer Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen unentgeltlich
durchführen.

Das Fahrgastaufkommen im Berufsverkehr muß seit
Jahren - auch bedingt durch die anhaltend hohe Arbeits-
losigkeit - starke Einbußen hinnehmen und hat sich seit
1992 (86,5 Mill.) mehr als halbiert. lm Jahr 1997 wurden nur
noch 41,4 Mill. Berufstätige befördert und damit 11 % weni-
ger als im Vorjahr. Die hier erzielten Einnahmen sind um
10% auf 160,9 Mill. DM gefallen.

Ausbildungsverkehr
Ein Drittel des Beförderungsaufkommens im gesamten
Linienverkehr entfiel 1997 auf den Ausbildungsverkehr.
Dazu zählen dre auf Zeitfahrausweisen für Schüler und
Schülerinnen, Studierende und andere Auszubildende im
all gemeinen Linienverkehr beförderten Personen, entgelt-
liche Schülerfahrten als Sonderform des Linienverkehrs
sowie der lreigestellte Schülerverkehr. lm Jahr 19B6 hatte
dieser Anteil ebenfalls ein Drittel betragen.

Trotz ansteigender Schülerzahlen um rund 10/o im Jahr
1997 mußten - wie bereits in den vergangenen Jahren -
überproportional starke Beförderungsrückgänge bei den
entgeltlichen Schülerfahrten mit 41 ,7 Mill. Personen (-8,7 %o

gegenüber 1996) und beim freigestellten Schülerverkehr
mit 166,5 Mill. Personen (-6,7 %) lestgestellt werden.

Diese Entwicklung dürfte hauptsächlich auf eine Verlage-
rung zum allgemeinen Linienverkehr zurückzulühren sein.
Dort ist 1997 die Zahl der auf Zeitfahrausweisen beförder-
ten Schüler/-innen, Studierenden und anderen Auszubil-
denden gegenüber dem Vorjahr um2,7 o/o aut 2,47 Mrd. an-
gestiegen.
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Verkehrsan und Jorm

Ernnahmen Veranderung
r 997

gegenuber 1996

Ernnahmen
le Wagenkrlomelel)

Ernnahmen
je beforderte Person2)

t oo7 1 996 1 997 1 996 1 997 'r996

Mrll DM olo Dtü

hsgesamt
Allgemerner Lrnrenverkehr
sonderlormen des Lrntenverkehß

Berufsverkehr
Schulerlahrten
Markt- und Theatedahrlen

Gelegenhettsvelkehr
Ausflugslahrlen
Fenenzrelrersen
Verkehr mrl Mrelomntbussen

11 087,8
8745,1

241 1

160,9
70,2
oo

2101,6
526,1
262.2

1313.4

10839 2
8478,2

263,5
178,9
757
8,9

2@7,5
550 1

2854
1262,0

+ 3,1

- 8,5

- t00
- 7)
+ 10,9+ 0,2
- 4,4
- 8,1+ 4,1

2,8t
3,02
tFl
2,3t
)o?
5.28
ZOJ
)70
3,20
2,49

2,79
3,00
2,61
2,47
2,97
2,97
2,4
2,85
3,27
2,45

1,17
2,70
3.89
1,ffi
|,56

26,79
38,10

125,12
21,N

113
2,ffi
3,83
1,ffi
151

25,85
36,31

1u,20
19,76

Tabelle 6: Etnnahmen für Beförderungsleistungen der größeren Unternehmenr)
Deutschland

r) Unlernehmen, dte zur Verkehrsterstungsstattsttk melden - 2) Wagenkrlometer und beforderte Personen elnschlleßllch trelgeslelllem Schuleryerkehr

Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen
lm Jahr 1997 nahmen 13,8 Mrll. Personen (-8,9%) an eln-
oder mehrtägigen Ausflugslahrten teil, die das Verkehrs-
unternehmen nach einem bestimmten, von thm aufgestell-
ten Plan und zu einem für alle Teilnehmer gemeinsam ver-
lolgten Zweck durchfÜhrt. Mit Mietomnibussen, die tm
ganzen angemietet werden, wobei Ziel und Ablauf der
Fahrten der Mieter bestimmt, wurden 62,5 Mill. Fahrgäste
(-2,101o) befördert. Ferienzielreisen, die der Unternehmer zu
einem Gesamtentgelt für Hrn- und Rückfahrt sowie Un!er-
kunft mit oder ohne Verpllegung anbietet, wurden dagegen
von2,1 Mill. Reisenden (-1,50Ä) in Anspruch genommen.

Bei den Ferienzielreisen werden die Hrn- und Rückfahrt ei-
nes Teilnehmers als ;e eine Fahrt gezählt, so daß zwei be-
förderte Personen gemeldet werden. Bei den Ausflugs-
fahrten gelten hingegen - wie auch im Verkehr mit Miet-
omnibussen - die Hin- und Rücklahrt zusammen als eine
Fahrt (eine belörderte Person). Dabei wird unterstellt, daß
es sich um eine Rundreise handelt, die keinen Zielo( an-
steuert und am Ausgangspunkt endet. Auch wenn diese
Annahme nicht zutrifft, und noch weitere Fahrten am Zielort
durchgeführt werden, wird ein Teilnehmer an einer Aus-
flugsfahrt oder an einem Mietomnibusverkehr nur als eine
beförderte Person gezählt. Dadurch sind -was die Zahl der
beförderten Personen angeht - die Ausflugslahrten und
die Fahrten mit Mietomnibussen in der Statistik unter-
repräsentiert. Die Personenkilometer iedoch machen über
die erfaBte Reiseweite die unterschredlichen Fahrten ver-
gleichbar.

Die Verkehrsunternehmen mußten 1997 sowohl bei den
Ausflugslahrten mit einer Beförderungsleistung von 5,34
Mill. Personenkilometern (-12,3%o) als auch bei den
Ferienzielreisen mit einer Leistung von 2,15 Mill. Perso-
nenkilometern (- 1 4,9 %) überdurchschnittliche Rückgänge
hinnehmen, während sie im Verkehr mit Mietomnibussen
ihre Leistung um 2,60lo auf 16,52 Mill. Personenkilometer
steigerten. Die mittlere Reiseweite betrug im Mietomnt-
busverkehr 264 km, bei den Ausllugsfahrten 387 km und
bei den überwiegend in die Ferne gehenden Ferienziel-
reisen sogar 1O27 km.

Da die durchschnittlichen Einnahmen wesentlich von den
zurückgelegten Entfernungen abhängen, waren sie mit 125
DM je belörderte Person bei den Ferienzielreisen entspre-

chend höher als beiden Ausllugslahrten mit 38 DM und im
Mietomnibusverkehr mit 21 DM. Je Wagenkilometer erziel-
ten die Unternehmen 3,20 DM bei den Ferienzielreisen ge-
genüber 2,80 DM ber den Ausflugsfahrten und 2,50 DM bei
den Fahrten mit Mietomnibussen.

Personenverkehr der Eisenbahnunternehmen
Zur Ergänzung der Angaben zum öffentlichen Straßenper-
sonenverkehr werden im folgenden die Leistungen der
Eisenbahnunternehmen des öflentlichen Verkehrs, und
zwar der Deutschen Bahn AG und der übrlgen Eisen-
bahnen beschrreben2).

Drese Eisenbahnunternehmen belörderten im Jahr 1997
insgesamt 1 ,74 Mrd. Personen (+ 0,1 %) und erzielten eine
Verkehrsleistung von 64,0 Mrd. Personenkilometern
(-1,2olo). lm Nahverkehr, den mit 1,59 Mrd. der überwte-
gende Terl der Fahrgäste benutzte, wurden 33,0 Mrd.
Personenkilometer zurückgelegt lm Fernverkehr legten
145 Mrll. Fahrgäste 31,0 Mrd. Personenkilometer zurück.
Die mrttlere Reiseweite betrug im Eisenbahnnahverkehr
20,8 km und im Eisenbahnfernverkehr 213,1 km. Bei etnem
Vergleich mit der mittleren Reisewette im Omntbusverkehr
muß beachtet werden, daß im Eisenbahnfernverkehr die
Entfernungen nur bis zur Grenze Deutschlands gemessen
werden, während im Reiseverkehr mit Omnibussen die ge-
samten Fahrleistungen im ln- und Ausland in die Auswer-
tung eingehen.

D i pl.-Vol kswirtin B i rgit Frank- Bosch

2) Stalrstrsches Bundesamt, Fachsene I ,,Verkehr", Rethe 2 ,,Etsenbahnverkehr"

Statßlrsch€s Bundesaml, Wnschrft und Slatrstik 8/1998
- t6-



nach Quartalen 1994 - 1998
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Wagen- | Personen-
Kilometer

Befdrderte
Personen rnsgesamt

Personen-
Krlometer

Wagen-
Krlometer

Mrll. DMMrll

Auskunftspflrchtige
Unternehmen mit

Verkehrslerstungen
rn der;ewetltgen 1)

Verkehrsart u. -form

Jahr
VrertelJahr

1 991
1992
1 993
1 994
1 995
1 996

1 997
Vlertelahr
Vrerteliahr
Vrerteltahr
Vrerteliahr

1 998
Vrertehahr
Viertelrahr
Viertelrahr
Vrerteliahr

1 991
1992
1 993
1 994
'1995
1 996

1 997
1 Vierteliahr
2.Vrerteliahr
3.Vierteliahr
4 Vrertelahr

1998
l,Vrerteliahr
2 Viertehahr
3 Vierlelrahr
4 Viertellahr

1 991
1992
1 993
1 994
1 995
1 996

1 997
l.Viertelahr
2 Viertelrahr
3 Viertehahr
4,Vrerteliahr

1 998
1 Vierteliahr
2.Viertehahr
3.Vrerteltahr
4.Vierteliahr

1 991
1992
1 993
'r994
1995
1 996

1 997
l,Viedeliahr
2.Vrerteliahr
3 VErteliahr
4.Vlerteliahr

1 998
l.Merleliahr
2.Vierteliahr
3 Vierleliahr
4.Vierteliahr

1 Straßenpersonenvert(ehr nach Verkehrsarten 1 991 -'l 99E')

Lrnienverkehr zusammen

Befördene
Person

956
950
961
980

931
938
952
947
931

925
942
941or(
925

065.8
038 I
036 3
086 4

2.34
251
266
2.78
283

3
3
2
3

2

3,O522
3 058,3

3153 6
804 4
772.s
770 6
800 6

2671 4
26925
2735 1

27269
2749 4
28229

29098
735 1

712.4
718 1

738 I

866 1

865 8
836 7
809 4
792.5
795.2

797.2
123 8
247 I
253 3
173 0

782.8
119 1

240 0
249.9
167 I

39433
900 7

1 029.4
1 0348

975.8

77750
7 761.3
7 83s2
78470
7 794.7
77534

7 7693
1 995.2
1 930.0
17411
2093.2

7 3502
73795
74835
7 510.2
7 4928
7 4765

7 ß8.2
1952.7
't &o3
1 678.6
2010 4

85.8
857
83.s
81.1
78.7
81 .1

7 0926
7 2641
7 690.5
I097.4
I47.7
8741.7

I993.0
22682
2234.4
2094 1

2 4346

I087.3
2307 5
2216.3
2101.9
2456E

8751 9
2206.9
21725
2037.0
2374.8

8 859.5
22ß.O
2160.1
2046 7
2&O.2

2057 1

2115.3
2 097.6
2084.7
2079.6
2097 5

2 093.6
300.8
657,5
688.5
458 I

2071 5
2924
649 3
670.8
451.3

9 149.9
9 379.6
9788.2

10 182.1
10 527 .3
10 839.2

11 1588
2 599.9
28656
2772.7
29081

288
287
287
273
307

304
3.06
3.03
2.85
3.25

238
244
251
2.57
2.62
2.64

2.63
2.43
2.66
2.72
265

2652ß
271
2.68
2.69

2.34
2.39
2.51
2.64
276
279

2.83
282
2.83
272
3.00

0.18
018
0.18
0.19
0.18

019
0.18
0.18
019
0.19

090
093
0.98
1.03
1.09
113

23 9E
24.68
25.10
25.71
26 43
25.85

26.79
22.40
28.42
28.42
25 02

2673
21.18
28.59
28 93
24.70

51 535 1

13 576 6
12741 2
11 4036
137ß.1

dar. AllgemeinerLinienverkehr

55 815 3
53 187 5
53 028 7
52 303 6
51 975 2
5'l 921 6

52203I
13 470.2
13 197.8
11 6266
13942.4

48 233.3
46 873.3
47 432.6
47 108.5
47 0697
47 435.9

zt8 100.7
12354 1

120758
10 993.0
12 913 3

47 545 4
12ß35
11744.1
10 560.3
12719.8

Gelegenhertsverkehr

0
0
0
0
0
0.

0
0
0
0.
0

0
0
0

0

3
4
5
5
6
7

7
7
7
8
7

I
7
7
o
8

9'l
94
98
.03
08
.13

.16
14
16
21
16

't8
14
17
22
't9

1

2
3
4

1

2
2
4

2.86
292
286
268
303

146.2
776 9
7822
781 5
802 8

2ß
2.54
268
254
2,96
3.00

581 3
853,0
326 6
753 1

140 0
478.2

281
2.85
2.81
2.69
297

729
022
900
727
072.

7
2
1

I
2

I
?
9
5
.7

1 105
1 087
11't8
1 120

o.14
0't5
015
0.16
017
018

1 101
1't 13
1 118
1 110
110'l

28952
711.0
715 6
728.0
738 6

7 512.6
1 923.9
1 858.9
16815
2027.1

302
310
3.04
280
3.22

117
115
117
1.21
117

6
6
7
7II

11
2
2
2
2

088
089
089
086
088

186
199
235
243

198
205
202
191
198

24
302
330
35s
454
416

389
399
396
391
389

382
420
41
386
382

I
5
7

22
19

2

2
2

27 649.5
27 2355
26 604 I
25 185.1
24975.2
24733.8

007
0.08
008
0.08
0.08
0.08

0.09
0.08
009
0.08
0.09

2 199
2 190
2 215
2209
2 197

24004.0
3 614.8
7 4547
7 821.2
52050

243687
3s756
74576
79575
52433
lnsgesamt

83 464.8
80 423.0
79 633.6
77 4€,86
76 950.4
76 655 4

76 207 .7
17 081 .8
20 610.5
19 671 .8
19 147.4

75 903.8
17 152.2
20 198.8
19 361 .1
18 989.4

78.2
13.4
23.1
24.2
183

0.09
0.08
0.09
0.09
009

2
z
2
2
2

775
13 8
227
23.2
'18.3

2
2
2
2
2
2

2
2

2

2
2
2
2
2

918
924
902.
848.
828
881

3
3
3
3
3
3

4
0
2
3
8
6

x
x
x
x
x
X

x
X
X
x
x
x
X
x
X
X

0.'11
0.12
012
013
014
o.14

0.15
015
o.14
o14
0.15

x
x
X
X
X
X

x
x
x
X
X

x
X
x
x
x

086.7
569.0
891.9
782.6
893.5

3 936.4
923.5

1 0124
1 020.s

968 4

) Ohnc Vcrkehr der Kleinunlernehmen mil wcnqer als sechs Kraftomnibussen.
Abwcichung zwischen der Addition der Ergebnissa des 1 - 4 Vierteljahres I 997 und 1 998 zu dem entsprechenden Jahresergebnls
aufgrund nachträglichcr Korrchuren möglich.

l) MGhrtachzählungen möglich.
$atisiisches 4.
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Jahr

2 Straßenoersonenverkehr nach Unternehmensformen 1gg1 - .lggg")

Kommunale und gemischtwirtschafthche Unternehmen

502 7
509 9
518 2
519 2
528 I
527.2
514.1
546 0

Regronalverkehrsgesellschaften

63976
63676
64293
64248
63747
63230
63255
6 242.8

168 1

172 9
'180 4
185 1

185 3
184.4
182.6
187.5

Private Unternehmen

706 7
710 9
707 2
717.9
705.7
718 I
747 1

753.6

545.7
552.4
548.2
558.1
543.0
560.0
573.2
558.7

Je
Wagen- | Personen-

Kilometer

DM

257
2.66
285
3.01
3.20
3.28
3.34
3.36

205
208
217
2.24
2.29
2.30
2.30
229

2.04
2.05
211
218
221
222
2.21
223

0.08
0.08
0.08
0.09
009
0.09
0.09
0.09

223
2.28
230
2.43
2.53
2.45
2.40
2.44

o.14
014
0.15
015
0.16
0.16
0.16
0. 16

Beförderte
Person

1991
1 992
1 993
'1994

1 995
1996
I 997
I 998

'r991
1992
1 993
1994
1 995
1 996
1 997
1 998

1991
1992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
I 998

1 991
1 992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
1998

1 991
1992
1 993
1 994
1 995
1 996
1997
1998

1991
I 992
1 993
I 994
1 995
1 996
1 997
1998

1 929
1 954
1 970
1 984
2 087
2 055
2 026
2 028

1 9832
1 9359
19460
19518
19418
19605
1 9909
1 986.1

104 3
104 5
105 0
105 6
105 2
104 6
'104.8
109 6

12394
1 2908
12653
12210
1 2127
12188
12268
't 223.3

40 378 7
36 737 9
36 2047
35 080 0
34 826 6
34 453 6
34 588 0
34 282 5

18770
18765
19018
1 9128
18973
1 889.7
18354
I 8899

32 002 3
32 430 7
32 330 I
31 035 7
31 134 8
31 1522
30 287.0
30 052 0

50942
51634
55369
59001
61658
64334
6 647.4
6 676.2

213 7
217 0
228 3
236 4
241 4
240.9
241 0
250.8

2 525.5
26486
26730
2662.2
26820
2702.9
27096
2725.4

1316.5
1 350.6
1 350.0
1 3834
1 438.1
1 461.9
1 488.7
1 506.3

I 149.9
9 379.6
97882

10 182.1
10 527.3
10 839.2
11 086.7
1 1 158.8

1 007.4
1 034.6
1 036.0
I 05s.9
I 090.2
1 't09.1
1 119.2
't 099 7

.26
24
26
27
.29
.30

1.31
133

249
283
285
295
293
289
291
292

41
40
41
40
40
37
36
36

13 3
1't I
1't 9
11 2
99

13 3
113
10.3

013
014
015
016
018
019
0.'19
019

079
081
086
091
097
102
1.05
1.07

Nichtbundeseigene Elsenbahnen (Etsenbahnunternehmen)

16
14
13
12
1.0
1.0
1.0
1.0

011
0.12
012
012
0.13
0.13
0.13
013

25
25
34
34
34
35
36
26

591 5
592.8
586.0
569 I
569 1

597 7
620 8
617 5

3 918 4
3 924.0
3 902.2
38483
38288
38816
39433
3 936.4

92069
9 377.9
91962
9 460.1
9 091.6
9 159 9
94974
96795

83 464 I
80 423 0
79 633 6
77 4886
76 950.4
76 655.4
76 207 7
75 903.8

6 984.8
7 1824
7 0252
7 218.2
70106
7 171 .5
7 438.2
7 34'.t 6

672
689
67.3
65.4
65.2
64.2
63.3
63.3

3.7
3.6
31
3.4
2.5
26
2.7
2.9

8s.8
85.7
835
81 1

78.7
81 .1

78.2
77.5

443
458
456
455
451
457
469
447

185
1.89
190
1.92
2.03
2.03
199
1.99

Unternehmensformen insgesamt

2244
2302
2 330
2 353
2 454
2 416
2 389
2 382

7 775.0
77613
7 835.2
78/.70
77947
7 753.4
7 769.3
7 729.9

Darunter. GBB-Gesellschaften

234
2.39
2.51
264
2.76
2.79
2.81
2.83

011
0.12
0.12
013
014
0.'t4
0.15
0.15

x
x
x
x
x
x
x
x

18
18
26
26
26
26
26
17

451.5
464 8
466 4
453 5
451 7
477 5
487 6
463 4

27
2.6
22
21
1.8
1.9
1.8'tI

2
2
2.
2.
2,
2.
2.
2

23
.23
.22
.33
.41
.32
.30
37

-l Otrn-äl,le*-errarrr der Kleinunternehmen mit weniger als sechs Kraftomnibussen 1 ) Mehrfachzählungen möglich

Wagen-
Kilometer

Personen-
Krlometer

Beförderte Personen
Lrnren- lGelegenherts-

verkehr
insgesamt

Auskunftspflichtrge
Unternehmen 1)

Miil Mrll. OM

4;
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0.14
014
015
0.15
0.16
0.15
0.15
0.15

1.84
186
1.88
1.88
2.00
1.97
1.95
196



Jahr

Monat

1 995
1996
1 997
1 998

1 997

1 995
1996
1997
1998

1 997

3 Eisenbahnpersonenverkehr 1995 - 1998

Nahverkehr

32 680
33 535
33 031
32 218

Mittlere
Reiseweite

km

1 517,0
1 589,4
1 589,9
1 655,0

134,0
133,7
134,9
133,8
140,8
138,3
134,8
134,0
144,9
149,6
142,4
134,0

X
2,6

-1,5
-2,5

-5,9
-9,8
-1,6

-10,0
-1,1
-5,2
-3,8
-2,5
3,4
2,7
0,0
4,1

21,5
21,1
20,8
19,5

X
4,8
0,0
.3,2

okt.
Nov
Dez

1 36,1
135,0
131 ,3

-6,6
-6,0
19,6

-5,0
-7,4
1,1

21,1
20,6
20,3

2 874
2782
2662

1 998
Jan.
Feb.
Mär.
Apr
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

-7,5
-5,4
-4,1
-7,2
-2,2
-4,3
-5,1
-2,2
3,6
3,0

-1,7
-4,8

2622
2 435
2634
2 511
2747
2 680
2 653
2 605
2 853
2925
2780
2772

2220
2087
2 523
2 417
2704
2623
2 660
2 396
2778
2737
2 402
2 868

19,6
18,2
19,5
18,8
19,5
19,4
19,7
19,4
19,7
19,5
19,5
20,7

222,6
216,4
213,1
208,0

198,2
193,2
200,2
206,6
212,9
222,3
207,8
221,9
227,7
204,3
192,2
209,3

Fernverkehr

139,0
144,5
145,4
146,2

12,4
12,1
12,8

2 696
2 547
3 241

-4,9
-4,2
3,8

217,4
210,5
253,2

X
4,0
0,6

30 944
31 265
30 989
30 414

X
1,0

-0,9
-1,9

-1 1,6
-7,6
-3,0
2,5

16,3
-6,4
2,5

-0,8
5,2
1,5

-5,7
-1 1,5

okr.
Nov.
Dez.

-6,1
-2,4
-3,0

1 998
Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug
Sep.
okr.
Nov.
Dez.

11,2
10,8
12,6
11,7
12,7
11,8
12,8
10,8
12,2
13,4
12,5
13,7

-5,9
-3,6
0,0
2,6

14,4
-12,6

2,4
-7,7
0,0
8,1
3,3
7,0

1) Ab Januar 1998 einschl. Doppelzählungen des Umstergeverkehrs; die hrer aufgelisteten Vorjahreswerte beinhalten diese
Doppelzählungen nicht - dre Veränderungsraten ab Januar bezrehen srch rndessen auf hier nicht dargestellte Werte einschl.

Veränderung
gegenüber
Vorjahres-
zeitraum

Personen-
Krlometer

Veränderung
gegenüber
Vorjahres-
zeitraum

Beförderte
Personen')

%Miil%Mill

§atistisches Bundesarnt,
Doppelzählungen des Umstetgeverkehrs.
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4 Bestand. Neuzulassunoen, Besitzumschreibunoen und Löschunqen
von Kraftomnibussen einschl. Obussen*)

Jahr

Monat

88 746
87 421

85 434
84 654
83 718
83 989

88 460
86 258
84 954
84 019
83 285

6 048
7 491

7 679
6 184
5 352
5 876
5 514
5 802

438
318
468
623
486
497
353
364
453
477
576
749

385
384

11 184
7 779
7 870
7 355
6 879
6 868
6 494
6 595

707
492
659
764
543
404
469
il7
695
356
390
569

637
661

Löschungen

4 001

5 358
7 159

7 325
6 601

6 327

1 991

1992
1 993
1994
1 995
1996
1 997
1 998
1999

403
430
335
309
310
318
376

33
20
29
37
19

26
24
38
62
33
u
2',1

544
842
582
581

622
553
461

12

20
14

26
35
38
14

36
27
55
98
86

10

X
X
X
X
x
x
X
X
X
X
X
X

1 998

1 999

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

X
X
X
x
X
X
x
X
x
x
x
X

X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
x

Jan.
Feb.

x
X

X
X

x
X

-) Quelle: Statistische Mitteilungen, Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg.

Neuzulassungen BesitzumschreibungenBestand
am

01.01 01.07
insgesamt dar. Gelenk-

omnibusse
insgesamt dar. Gelenk-

omnibusse

Statistisches Bundesarnt, Fachserie 8, Reihe 3, 4.Wl -2t -



Personen-
Kr lomEter

ins-
gesamt

l,Jagen-
Ki Ioneter

Befctrderte
Personen

Auskunftspf I ichtige
LJnternehnen

mit
Verkehrs Ieistungen

rn der
Jeneiligen 1 )

Verkehrsart u.-fofln

MilI. DHAnzahl MilI

Verkehrsart

und -fom
Lfd
Nr.

4. VlertelJahr 1998

8 776,1

52.4

1 Straßenpgrsonenverkehr nach

Ernnahmen

,"n.n- lr".rolln-
Ki Ioineter

1 654.4

5.7

7 772.0

8,0

Beförderte
Person

Dl'r

Koflrunale und gemlscht

.55 0.?0 1.07

,48 0.15 1.42

I Allgemeiner Linrenverkehr ..
2 SondsrfoflBen des Linien-

verkehrs

davon 3

3 BerufsverkEhr ...
4 t,larkt- und Theaterfahrten .

5 Schülerfahrten ..
6 Frsj,gEst. SchÜlerlr'erkehr ...
7 Linienverkehr zusaflrnen .... '
I Gelegenheitsverkehr

davon:

I Ausflugsfahrten .

3

3

285

89

45

29

41

168

289

225

1186.1

2,3

0,7

0.1

1.5
5.9

4S4.3

6.1

1.0

0.3
11.8

500.5

la

0.6
3.8

s.0
569.1

2.7

0.2
0.0

0,2

1.9

52.9

0.3

0.3

0.0

2,5

1 671,8

50.7

0.4

16. 2

4.3

31 .9

92. 8

8 S21.4

40.9

9.9

178. 3

I 150.5

3.2

0.1

2.6
23.7

477,5

47,2

6.9
0.4

33,8

518.7

1 780.1

22,7

3,8
1.4

17.5

1 802.8

0.4

0.0
0.4

57. 3

3.3

3.83

6.84

3.02

3.50
3.70

3.69

4.83
3. 84

3.60

2.65
4.77

2.04

2.34
.EE

0.16

0.27

0.14

0.20

0. 10

0.09

0.14

0. 10

0.20

0. 15

0,13

0,12

0. 14

0.15

0.14

0.08

1.96

1 .51

1. 19

1.07

8.27

13.62

113.90

7.74

1.08

1.31

2.06

2.42
6.06

1. 78

7,27

11.54

32. g0

131. 49

9.00

1.33

2.6

0.9

4.5

10

11

1Z

Ferienziel-Reisen .........
verkehr mit Mietomnibussen

Insgesant ...

Allgemeiner Linienverkehr ..
Sonderforfien dEs Linien-
verkehrs

davon:

BerufsverkBhr
l,larkt- und TheaterfahrtEn .

SchiilErfahrten
Freigest. Schülgrverkehr ...
Linienverkehr zusailnen .,...
GelegenheitsverkEhr,,......
davon !

Ausflugsfahrtsn ......,.,..
Ferienzrgl-Reisen ........,
Verk€hr nit l{ietofinibussEn

Insgesamt ...

52

11

196

292

10

1

31

36

27.2

0.3

0.1

0.0

0.2

1.1

?4,7
0.9

0.0

0.0
0.3

53. 2

Nichtbundeseigens

13

t4

15

lb

77

18

19

20

36

13

447.9 66.5 2.44

5.9 0.8 2.32

3

27

36

33

2L

22

23

24

0.2

0.0

0.7

29.7

1.0
0.0

2.3
70.6

4.56

2.79

3.27
2.34

0.14
0.11

0.07

0.14

1 ) Mahrfachzählungen rögllch.

Statistisches Bundesam
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Unternehngnsfonnen sor{ia Verkehrsartsn und -fonign

l'lagen-
Kilometer

MiIl.

1. - 4. Vierteuahr 1998

Lfd
Nr.

Hirtschaf tl iche Unternehmen

1 925.5 0,2- 6 183.5

9.1 14.3- 25.3

2,5 19.5- 3.5
0.7 5.3- 3.0
6.0 L2,S- 18.8

22.7 2,0- 34.0
1 357.4 0.3- I ?42,8

24.7 3.2 10.3

4.8
1.7

22.4
1 §t86.1

Eisenbahnen

100. I

7,2

1.0

0.1

9.2
6 253.1

5.8

3.9-

779,7

L.4

0.6

0.0
0.6

3.5

105.0

4.6

4.9-
50.2

3.4-
8.Sl-

5.0
tro-

7,2-

t2.s-

14.5

25.0-
13.8-
5.0-
1.3-
8.7-

11.4

18.9

10.6-
1. 3-

3.2

oä-

32 651.1

226.5

773.2

60.5
811. I

34 2A2,5

1 594.1

20.2

0.8-

9.4-

0.1-
3.5-

13.1-
5.2-
1. 0-
1.4

7.5

27.6

1. 1-
0.9-

2.3

10.4-

5.6-
53.6

17.6-
4.3-
1.8

14,7

6 545.9

33.3

8.1

4.5
20,7

I 579.1

97.1

15.3

7.8

73.9

6 676.2

232.5

2.8

1.5

0.0
1.3

235.2

15.6

{.0
0.1

11.5

250.8

0,5

13.4-

8.4-
17.8-
14.3-

3.40

3.64

3.26

5.62

3.116

3.36

3.38

0,20

0.15

0.14
0.26

0.14

0.20
0.0s

0.09
0,13

0.09

0.19

1,06

1 .31

2.32

l. 49

1. 10

l. 05

9.40

r4.72
145.113

8.01

1.07

5.3

16.8

5.8
8.0

10,6

5.3
10L.2

166.3

7 127.4

87.9

5.5

8.9

14.5

r8.7
115.8

to.7
L2.7

9.0
1S15.8

419.3

891. 1l

L77.4

10.0

58.6

17.3

150.6

360,0

33 237,6

1 044.9

17.0

?4,8

1

2

2.9
9.1

2.8

0.2-

6. 0-
L2.3

1.7
0.4

2.2-
33.6

14.6-
8. 0-
2.7
2.9

10.5-
23.2-
4.2
2.?

11.8

0.3

8.1
8r.5

16St5.7

194.1

1.8-
11s,.8

4.7-

4.7
5.2-

7.29

1.99

2.33
5.36

1.57

t.25
15.68

54.09

79.40

72,s7

1.33

23.7 3

25.6 4

25,1 5

15.9 5

17.0 7

36.11 8

37.6 I
35.6 10

36.2 11

17.3 12

15.S 13

16.7 14

20.6 15

33.8 15

t2.9 77

22.4 78

16.2 1S

4.7 20

31.0 21

ß.7 22

ß.3 23

L7.2 24

0.4
t.2

3.33

4.59

3.30
3.36

11.9 2.32

3.7- 2,29

0.6

0.0

0.8

6.4
187.5

1.0

2.57

4.70
2.Ot

2.24
3.:B

4.00
2.37

3.2t
2.n

0.15

0.14

0.12

0.14

0. 16

0.14
0.08

1.0

0.0

3.6

109.6

0.1
0.0

0.9

188.5

30.7

0.6

162.8

1 88St.9

0,2-
19.9-
7.2-
{.5

5.6
t7,0-
15.7

3.0

8.5-
17.9-
4.0-
4. 1

0.13

0.oft

0.07
0.13

Verän-
derung
gegEn-
über

VorJ ahr

BEfördertE
Personen

Verän-
derung
gegen-
ubsr

VorJ ahr

Personen-
Kilometer

Verän-
derung
gEgen-

Uber
VorJ ahr

Einnahltlen

VorJ ahr

gegen-
tlber

Verän-
derung

Einnahmen

. Je
Il{6gen- | PersonEn-

Kilometer
Beför-
derte
Person

mittlere
Reise-
Hsite

mittlBre
Fahrzeug-
bEsstzung

T MiI I. a r,lil I i MilI.oil a Di,l kn Pers.

Fachserie s
-23 -



Personen-
Kiloneter

ins-
gesant

l.lagen-
Ki lomster

Beförderte
Personen

Auskunftspf I icht ige
Unternshmen

mit
Verkehrs leistungenln dEr

JEHsiligen 1 )
Verkehrsart u.-fonn

ttill. DilHi11,AnzahI

Verkehrsart
und -fofln

Lfd
Nr.

4. Vlerteljahr 1998

1 StraßenpersonenvErkehr nach

Einnahmcn

Je

tlagen- Personen- Beförderte
Kilometer Person

Dl'l

1 Allgemsiner LlnienvErkehr ..
2 Sonderforfien dss Llnien-

verkehrs

davon:

3 Bsrufsverkehr ...
4 Harkt- und Theaterfahrten '
5 SchülErfahrten ..
6 Freigsst. SchülErverkehr ...
7 Linienverkehr zusaflnen .....
8 6ElegenheitsvErkEhr

davon:

390

127

200

1 165

7 374

1 915

7q7

596

s61

294

L 647

2 024

76.1

76,2

72.5

0.3
3.3

30.5

t22,8
157.4

38.6

16.5

702.3

240.2

143.4

3.4

2.5

0.1

0.8
2.0

154.8

3.3

0.4
0.0

2.9

158.1

107.6

10.1

5.4
0.5

3.2

27.5

745.2

14.3

2.9
0.5

11. 0

15S.5

197.7

3.0

1.9

0.0
1.1

4.9

205,5
AO

1 150.1

260, 9

186.4

9.5
65.0

491.9

1 902.3

4 806.0

1 150.2

s73.5

3 782.4

6 708,9

2 3ß.7

42,3

770,7

38.5

2S.0

1.1

8.3

209.2

414.5

111. 1

51.2

252.7

623.7

2.24

2,34

2.32

3,52

2.51

1 .70

2,63

2.8
3.11

2.ß
2.23

2,62

2.75

2.62

2.49
3.14

2.59

3.24

3.48

2.37

3,21

2.60

0. 15

0,15

0. 16

0.12

0.13

0.11

0.09

Private

!EO

3.81

4.55

2.23
2.60

I
10

11

L2

Ausflugstahrten ...........
Ferienzi,el-Rcisen ...... ' '.
Verkehr mit l,,listonnibussEn

Insgesant ...

13 Allgeminer Linisnverkehr ..
14 Sonderfornen des LiniBn-

vgrl(ehrs

davon:

15 Berufsverkshr

16 l{arkt- und Theaterfahrtsn .

l7 Schulsrfahrten
18 Freigest, SchülErvsrl(ehr ...
19 Lrnisnverkghr zusamEn .....
20 Gslcgenheitsverkehr ..,.....

dlvon:
27 Ausflugsfahrten ....... ....
22 Fcrienziel-Rsisen .........
23 Vsrkchr mit l.{iEtonnibusssn

24 Insgesamt ...

I ) ilehrfachzählungon iüglich.

1.44

24,52

0.10 38.75

0.11 107.51

0.08 2?.94

0.09 3.91

Regionalverkehrs

0.17 r.98

0,22 3.16

0.22

0.25

0,23

0.16

0.06

3.54
7.77

2.47

1.95

11.93

o.12

0.08

0.06

0.16

93,80

94.ß
10.55

lm

26

23

20 30.4
0.5

11. 4

58.3

2 444,5

166,9

390.9

9.3

6.6
0.1

2,6

400.3

10.7

4

11

22

26

25

I
1

24

26

0.0
0.0

0.9

206,4

11. I
0.2

155.6

2 611.3

7'.4

0.0

9.3
4111.0

§distisches
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Unternehmensformen sohle VerkEhrsartgn und -fonnen

tlagen-
Kilometsr

Mill

1, - 4. Visrteljahr 1998

10, 0-

Lfd
Nr.

unternehmEn

298.5

64,2

5.4

0.9-

53.6

1.1

13.5

118.7

1185.4

738.0

2,4-
19.5

4.1

2.0-
2.8
) 1-

174.5 4.0-
85.8 8.1

475.6 3.0-
I 223.3 0.3-

gesEllschaftEn

585.7 0.4-

13.3 9.9-

9.7
a-2
3.11

6,9
605.9

11.6

11. 4-
2.8
6.11-

4.7-
0.7-
5.7

401 .6

42.0

26,6

2.r
13. 3

702.4

546. 0

63.3

72.A

2.7

ß.4
609.2

723.4

t2,o

7.A

0.0

4.2

LA,2

753.6

2.9

0.1

0.0

2.8
756.5

70.2

7.0-

7.5-
8.8-
5. 5-
2,0-
6,2
0.0

4 520,5

1 056.7

768.1

31, 1

257.5

I 864.8

7 441.9

22 610.0

5 249.7

2 305.4

15 053.9

30 052.0

a 779,7

173. 5

t26,9
1.8

1t4.9

2ß,4
I 15S.8

519.7

4Xt,3

0.2

476,2

I 679.5

2,4-

4.5-
27.4

1.6
0.2

6.6-
1.3

2.2

r4.1-

13.5-

17.0

16.7-
EO-

1.6
7.2

20.0-

10.6

1.9

651. S

153.8

115.9

11.3

32.5

805.6

919.8

6.9

2.L-

2.7-
8.0
0.9-

5.1

7.2-

2.1A

2.25

2.14
3.85

2.42

1,66
2.60

2.86

3.00
2.43

2,23

2.44

2,85

2.42

2.32

3.02

2.42
3.38

3.57

2,37
3.33

2.Ut

0.14

0.15

0.15

0.14

0.13

0,11

0.08

0.10

0. 11

0.08

0.09

7,62

3.65

4.39
2,0s

2.45

1. 118

30.34

39.19

722.32

23.96

4.47

28. S

15. 0

19.4

78.2

13.6

357.3

15.1 1

I
10

11

72

15.5 2

14.3 3

27,8 4

19.1 5

15.7 5

15,3 7

30.6 8

30, 1

26.6

31 .6
24.6

11.3

25,2

1.3

3.5
0.5-
5,5

2.9
9.8

0, q-

0.8-

0.5

4.4
3.1-
0,6

1.4

14.8-

lll. t-
86.5
16.0-
8.0-
0.9

4.7

2a.b

10.0

0.9

I 429.2

38.0

27.3

0.5

L0.2

1 ,1167.3

39.0

1.5

11. 1-

10.5-
3.7

13.4-

7.2

1.9

L2.O-

5,1

7.2

0.16

0.22

0.22

0.27

0.23

0. l5
0.08

0.15

0.08

0,07
0.16

1.98

3. 17

3.52
10.06

2.44

1.95
13.411

96.97
9,{.25

11.50

r.99

411 .5

I 083.0

311. I
{9.3

12.1

14.5

18.4

36.8

10.7

11.3

72.2

178.9

659,4

I 194.0

167.7

72.8

15.0 13

13.1 14

13.1 15

8.5 16

13.3 17

30.0 18

15.1 19

45.0 20

25.0 2l
30.0 22

118.5 23

15.7 24

500.0

260.5

1 159.3

2 725,4

7.7

0.0
9.8

617.5

t3.7-

10, 0

0.5-

6.11

0.0

32,7

1505.3

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

BefördErte
Pst'sonEn

Verän-
derung
gEgen-
über

VorJ ahr

Personen-
KilometEr

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Einnahnen
Verän-
derung
gegEn-
über

VorJ ahr

Einnahnen

Je

Personen- Beför-
derte
Person

Kilömster
t{agen-

nittlEre
Reise-
Heite

nitt lsre
Fahrzeug-
besetzung

a Hill. T ttitl. T r',ri1l. Dr.t I Dl,{ km Pers

Fachsorio
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PErsonEn-
Kllometer

gesamt
rns-

tlagen-
KilometEr

Beförderte
Personen

Auskunftspf I icht ige
UnternEhmen

mit
Verkshrs Ieistungenin der

JeFEillgen 1 )
verkshrsart u.-fom

t'li1i,Dt1Mi11.Anzahl

VErkshrsart

und -forn

4. Vlerteltahr 1998

1 Straßenpersorenverkehr nach

Einnahmen

Lfd.
,un.n- lr"."olln-Kiloneter

Nr Beförderte
Person

LJntsrnehmEns

0.1s 1, rg

0.16 2.96

0,16 3.97

0.15 1.99

0.14 1.91

0. 18 1. 13

0.0s 24.70

0.10
0.11

0. 08

0.15

36.76

107.68

19.28

1 .39

Darunter:

0. 16

0.14

GBB-

2,07

2.00

01,!

1 Allgemslner Linienverkehr '.
2 Sonderfonnen dEs Linien-

verkEhrs

davon:

3 Berufsverkshr . '.
{ t{arkt- und ThEatsrfahrtsn .

5 Schülerfahrten ..
5 Frelgest. SchülErverkshr ...
7 Linienverkehr zusaltlnen .....
8 GelEgenhcitsverkshr

clavon:

1 088

727

444

157

257

1 332

1 925

2 198

1 031

311

1 898

2 3A2

77

lb

738.8

22,2

15.9

0.5

5.8
39.6

800.6

167.8

40.3

16.8

110,8

968.4

2 010.4

19.1

9.7

1.1

8.3

43.2

2 072.7

18.3

3.2
0.5

14.5

2 091.0

145.7

7,4

0.9
0.0

0.5

4.0

151,1

0.5

2 400.2

56.6

38.6

2.2

15.8

2 456.4

451 .3

117.3

52.6

28t.4
2 S08.1

293.0

2.4

2,0

0.0
AO

295.8

5.5

5.1

301.3

3.25

2.55

2.53

4.29

2.72

L2 719,4

351 .5

236,3

74.4

110. g

654.9

13 7116.1

5 243.3

1 20S,1

484.0

3 550.2

18 989.4

1 796.1

19.6

L2.2

0.1
7.3

q7.9

883.6

81. 1

74.7

1 944.6

3.07

2,69

I
10

11

72

Ausllugsfahrten ...........
Ferienziel-Reisen ....... . '
VErkehr nit l{ietomnibussen

InsgEsarit ...

13 Allgsm€iner Linienverk€hr ..
14 Sond€rforrnen des Linlen-

v€rkghrs

davon:

15 B€rufsverkehr

16 l.larkt- und ThEaterfahrten .

L7 Schülerfahrtsn
18 Frsig€st. Schilleflerkshr ...
19 Linlenverkehr zusa[nen .....
20 Gelegsnheitsvcrkehr ......,.

davon:

?l Ausflugsfahrtsn . ..........
22 Ferienzisl-Rois€n .........
ß Verkehr nit HlstoflhibussEn

24 Insgcsant ...

1 ) tlchrfachzählungcn llÜgllch.

2.9L
3.14

2,54

3.00

2,62

1.99

1 .67

1.67

3.53

2,57

3.63

3.75

2.58

0. 15

0,05
0.12

2.75

0.50

1.7 4

1.96

r1,32

85.44

10.118

1.99

112.0

1,4

t.214

1

I
15

t7
16

0.0

0.2

!,7
115. 1

IE

0.16

0.07

4

16

17

0,2

1.4

116.5

0.0

0.5

151 .6

0. 07

0.07

0.15

5.4 0.5 2.70
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Unternehmensforfien soHie Verkehrsarten und -formen

r,,tiI I

1. - 4. ViErtEuahr 1998

Nagen-
KilonEter Lfd

Nr.

foflßn insgesamt

2 909.8 0.5

91.9 3.8-

66.4 4.6-
2.0 8.2

23.5 2.6-
151,1 2.3-

3 153.6 0.2
782,4 1.8-

181.9

88.5

572.4

3 936.4

3.9-
8.1

2.6-
0.2-

Gesel lschsftsn

447.2

5.4

4.3

0,0
].l
5.5

458.1

5.4

30.3-
,41.6-

5.0-
0.7

0.5 23.7-

7 444,2

80.7

38.5

5.1

37.1
161,0

7 729,9

77.5

1.8

560.5

0.3-

10.0-

27.4-
8.,{-
2.5-
1.5

2.7
2,5-

s7 545.4

I s?7,0

1,2-

5.2-

5.5-
l1 .5

6. 0-
1 .3-
1.3-
1.5

?.4

10.1

0.0
0.4-

21.4-

22,4-
6.1-
1 ,3-
2,4-

0.9
1.3-

I 859.5

227,4

153. I
9.3

64.7

I 087.3

2 077,5

525,7

268.4

I 277,4

11 158.8

L6,2

I 099.7

7.2 3. 04

2,44

2.32

4.62

2.76

2t88
2.65

2.89

3.03

2.q9
2.83

2.39

2.22

2.00
1.38

3. 04

2.?6

3.39

3.!t8

2.37

0.19 1.18 5.3 16.3 I

0.15 2,82 18.3 16.1 2

7.3-
18.6-
11.3-
3.5-
0.5-
0.9-

0.15

0.18

0.14

0,18
0.09

965.5

50.5

1161. 1

2 572.7

51 535.1

24 364.7

5 497.0

2 367.?

16 503.9

75 903.8

240.2

7 341.6

4.5-
6.3-
7.?-

3.99

t.a2
1.75

1. 18

26,73

37.72

722.47

20.81

l. 1l€t

2.75

0.1ß

I .80

1 .94

9.97

s.0l
1.96

25.7

9.8
72.4

15.6

6.7
314,5

39{.4
1 084.0

268.9
9.7

13.2

70.2

14.9

11,9

72.7

743.7

14.5

25.0

19.7

16.5

tb.J

31. I

3

30.2 S

26.7 70

32.2 7t
19.3 12

72.3

30.5

ß.3
31.3
15.5

118.9

-22
50.0 23

15.8 2,0

1.0

q

6

7

I1. 1-

13.9

2,2
61. 4

7 807.4

1.8
3.9

1.7-
0.5-

0.1

11.5

2.6-
0.7

0. 10

0.11

0.08

0. 15

4.8- 538.4 2.7- 6 827,6 0.8- 1 069.5 1.6-

18.6- 5.9 21.9- 81.3 21.7- 72,0 20.5-

14.9- 19.4-

0.16 1.9§t 72,7 15.3 13

0.15 2.03 13.7 15,0 14

4.8
1ß3.4

4.5

5.0-

18.4-

25.5-

1.8-
2.5

7.4
1.7-

0.07

0.15

r33.2

13. I

4.0

0.0

1.9

14.4
558.7

1.8

s2.4

0,2

24.7

171. 1

7 080.0

261.6

8.5
0.0

3,4

08r.5
14.2

0.16
0,04

0.t2

0.15
0.07

15

16

77

18

19

20

0.0 54.2- 21.5 ß.9- 1.9 26.1- 3.51 0.09 111.41 7 247,7 39.2 2t

Verän-
derung
gEgen-
üb€r

vorj ahr

BefördertB
PBrsonen

Vsrän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

PErson€n-
Kilomster

verän-
dsrung
gegen-

üb€r
VorJ ahr

Einnahnien
Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Einnahnen

. J€
I].lagen- | Personen-

KilometEr
Beför-
dertE
Person

mittlere
Reise-
Heite

nittlerE
Fahrzeug-
besetzung

a r,1i I I a IritI. I MiIl.oil a Dr.l km Pers
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Auskunftspfl icht ! ge
UntErnehmen

l,,lagEn-
Kilorieter

Beförderte
Personen

Psrsonen-
Kilometer

ins-
gesamt

Itil I . Dt,l

Land

AnzahI t{il l

2 Straßenpersonsnverkehr nach

2.1 Ins

4, Vlerteljahr 1998

Lfd.
Nr.

Deutschland

Baden-Hürttembsrg ..........
Bayern .

Berlin ..
Brandenburg

BrenBn ..
Hamburg

Hessen ..
Mecklenburg-Vorpomrem . . . . .

Niedersachsen

lbrdrhern-r,lestfalen ........
Rhernland-Pfalz .,. ....... . .

S6arl.nd

Sachs€n...
S.chsEn--Anhalt

Schlesr{ig-Holstein . , . . , .. . .

Thüringsn

BrandenhJrg

BrEren ...
Hcnburg

Hessen .

l,,lecklenburg-Vorponnern ... . .

Nledersachsen

fbrdrhsin-t{estfalen . ... .. . .

Rheinland-Pfalz ... ....... ..
56arland

SachsEn .,
Sschsen-Anhalt

schlesxig-tlolstein .,...,. . .

ThUringen

1 802.8

15{.1

222.5

3.60

5. 69

4,78

0.20

0.22

0.22

1. 08

1.00

1.01

Ernnahmen

Js
BefördErte

Person

Dtr

l(omnunale und gEmischt

1. 03

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

72

13

14

15

16

77

292

20

32

27

500.5

27.r
116.5

24.8

?3.0

17.4

23.5

1 671,8

153.7

227,3

{16.6

91.7

33. S

53. 0

E3.2
8.4
0.5

I 150.5

704.6

t 024.4

3SI:l.8

!x17. 4

270.0

r37.7
47.7

454.6

35.5

15.7

103.5

52.7

ß.2 1.94 0,7?

19

?3

34

15

5

30

26

25

110.0

8.3

4.9

45.7

27,4

418.8

36.2

15.7

108. 4

54.4

4,22

4.30
aD

2,26

r .92

0,22

0. 19

0,12

0. 1{
0,12

1.11

0. 98

0. 95

0.96

0.97

2 153.0

188.7

126.6

732.6

427.8

5,99

2,39

2.34

2.38

1.98

2.15

2.74

1.75

0.35

0. 15

0.14

0.19

0.08

0.11

0.14
0,11

1.50

1,23

1.33

1.',s{

1.58

1.75

1.58

1. 18

1.43

1 .80

:87.3 49.1 2.0S 0. 13 0.93

Nichtbundeseigene

I Deutschland

2 Baden-Hürttaiberg

3 BayErn

4 Berlin ....

36

5

1

4

I
10

3

4

29.7

5.4

0.5

2,3

74,7

1.5

70.6

t2.9
1,0

518,7

69.4
11.8

!8.5

115.8

ß7.6
26.6

31.1

4.7

5.0

40.3

2.8

5

6

7

I
I

10

11

L2

13

l4
15

16

L7

2.72.9 1,64 0.13

3.2

34,2
2,0

2.2 2.2 3.9 1.75 0. 13

Fachserie Reihe 4;
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UntErnehmensformEn und Ländern

gesamt

1. - 4. VisrtEuahr 19gB

!'lagen-
Ki lometer Lfc

Nr,

r,,ti I I

Airtschaftl iche unternehmen

1 986.1 0.2- 6 253.1

10s.7 0.9 556.5

182.9 1.1- 820.3

96,2 0.4

0. 9-
1.3
0, 5-

0. 19

0,22

0,21

5.5

4.8

4.6

1.3-
0.7

0.5-

0.5

2.4-

2.9

34 282.5

2 580.0

3 803,2

7 990.0

718.3

449,2

2 831.6

1 653.9

1 889.9

277.2

40.2

227,4

I 015.2

93.2

6 676.2

555.8

807,S

485.2

158.5

1 713.1

138, 1

58.1

411.5

198.4

250.8

49.5

3.3

20.5
133.9

70.2

0.4

0,5

0.7

2.3
1.0-

3.36

5. 31

4.41

5.2A

2.22

2.29

2.37
1 .84

2.09

2.5?
1.99

1.07

1.00

0.98

1. 43

1. 18

1.33

1.49

I .53

92. 0

77.4

432,7

33.3

19.5

183.8

107. 3

340.1

133.9

1 552.6

135.9

61 .5

1119.8

204,2

188.5

33.2

171,7 0,1 11t65.9 0.6 170,5 0.8 t.77 0.72 0.s9 8.5 75.2

10.0

8.2
18.7

17.3

24.7

20.8

18, 5

21 .6

23.1

15.4

15.4

17.2

13.0

22.8

10.9

22,6

19.11

78.2

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

72

13

L4

15

16

77

0.1

0.3
| 470.2

1 06{.8
0,9

4.0-
0,33

0. l5
4.3

8.0
16.0

14.9

1.3

1.9

3.6
1. 4-
0.7-

4.5
0.7

1.9-

0.0

2.5
7.2

10.3-

2,3-

1. 0-
1.7

11.9
aa-

0.3-

2.4
0,7

4.8
I t-

0.s

3.96

4.15

2.98

2.24

1.85

0,2t
0.19

0.13

0.15

0.72

1.10

1. 01

0.95

0,98
0.97

5.1

5.2
7.3

6.7
8.1

93.3 4.1 198.6 5.5 1 :ß0.1 6.6 183.4 2.3 1.97 0.13 0.92 6.9 111.8

Eisenbahnen

109.6

20.9

1.8

11. 4

9.8
52,2

EI

8.4

9.9

L2.5

114.8

7.3

8.6

9.8

4.3

1.6

16.3

4.8
3.4

11.9

1.63

7.77

1.39

12.5

17.6

8.8

72.7

I
2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

72

13

14

15

16

17

2,7

1.0

2.6

3.0
7. S-

1.5

11. I
5.3
6.5-

0. 13

0.18

0.08

8,1

0.4-
4.6

24.7

5.3

d,

1.S

20.t

0.09

0.13

0.11

723.6 16.7 17.1 5.9 1.50 0.14 1.73

125,0 5,5 16.3 0.0 1.94 0.13 1.89 111.5 14.9

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung Bsförderte

Personen

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

PErsonen-
Kiloneter

Verän-
derung
gegen-

uber
vorJ ahr

Einnahmgn
verän-
derung
gegEn-
über

VorJ ahr

Einnahmen

JE

Personen-
Kilometer

l{69En- Beför-
derte
Person

mitt I ere
Reise-
H€ite

mittlere
Fahrzeug-
besEtzung

T Frill T M:,I I. T Mill.Dtt a Dl,| kn Pers

St*istischco
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Auskunftspfl icht ige
UnternEhmgn

l{69en-
Ki loneter

Beförderte
Personen

Psrsonen-
Kilometer

ins-
gesamt

Mil I .01,,1

Lard

Anz6hl r.ri I I

4. Vierteljahr 1998

2 StraßenpersonenvErkEhr nach

2.1 Ins

Ernnahnen

Lfd
llr. *n"n-o I ,"'rolln-

Dl,,l

3.91

2.57

3.53

6.05

3.56

3.33
7.37

4,73

10.69

4.88

2,99

2,27

3. 63

Reg ionalvErkehrs

Beförderte
Psrson

Private

1.99

1 .90

2,27

2.u

2.39
1.58

r.95

1 Deutschland

2 BadEn-I.lürttgrüerg

3 Ba5ern

4 Berlin
5 Brandenburg

Erenen .

Hamburg

Hessen .

Mgcklenbur!-Vorpomnern .,..,
NiEdersachsen

Nordrhern-+'lestfalen , . , . . . . ,
Rh€inl8nd-Ff.lz . " . . . . . . . . , .

Saarl.r|d

Sachsen

Srchsen-Anhelt
Schleshig-Hotstein ....... . ,

ThUringen

2 024

n9
568

l8:l
24

163

3L2

162

41

53

45

79

26

159.5

39,9

38.7

1,3

206.4

35.5
38.9

18.6

34.;
30.2

9.9

6 708.S

952.1

I 863.7

720.L

73,3

691. 1

752,r
354.5
100.6

183.7

144.1

:84.8
rzo.2

2 6rr.3
427.3

525.6

§7.4
3§8.3

L17.2

623.7

702,6

136.8

75.9

6.7

54.5

86.2
28,7

70,2

14.5

11.9

41.8

14.3

411.0

67.5

85. S

81. 4

47.7

19.3

2,23

2.§
1,92

2.40

2.L6
2.tt
2,04

1 .65

2,79

2.34

1.90

zis
2.46

2.60

2.37

2,47

3.45

2.80
2.62

0.09

0, r1

0.07

0. 16

0. 15

0. 16

280,2

40,2

77,4

32 4.9 152.9 13.9 2.82 0.09 11. 06

5

1

I
s

10

11

t2
13

14

15

16

L7

31 .6

3.1

25.9

41. 4

17, 3

3.7

6,1
6.3

15. 2

5,8

158.1

28.5

34.8

3 13.3

23.6

17.0

7,4

72.5

1.Et

16.1

11.8
5.1

1.0
3,0
4.0

18.4

3.9

0,11

0,09

0.08

0. 11

0.08

0.10
0.09

0.08

0.72

0.72

I
2

3

4

5

6

7

I
I

l0
11

t2
l3
l4
15

16

L7

Deutschland

Baden+X.jrttsrüerg .....,....
Bs)ßrn .

Berlin .

Br!ndenburg

BrüEn .

Hanürrg

llgssen .

t,lecklenburg-Vorponnern .. ...
Nledersachsen

Nordrhein-t{estfalBn,....,.,
Rhsinllr'd+falz ..........,.
Sarrland

Sachsen

Sachson-Anhalt

Schlssr{ig-tlolsteln .........
Thtlrlngen

6
4

5

25St.9 39.4 2,97 0.15

4

1

0.22

0.12
0.16

Statislisches Bundesamt, Fachserie 8. Reil
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Unternehmensfomen und Ländern

gesant

tJagen-
Kilometer

Mr11

Unternehnen

1. - 4. Vlerteljahr 1998

Lfd
Nr,

1 223,3

172.6

307.5

22.5 4.6-

135.8

n.a
114.5

192.5

56.9

17.1

26.5

25.8

64.4

27.4

gesel]schaften

0.3-
0.2

0.4-

60s.2
150.8

L42.7

5.5
0.9-
0,0

30 052.0

s 214,7

I 4rs.1

0.8-
0.8-
2.4-

lo E_

6.3-
2.7-
9.3
0,1-
7.2
0. 1-
0,3

12,6

26.5

1.S

13.5-
6.0-

2 725.4

434.8

610.6

325.5

30. 0

240,2

379.2

720.7

49.7

63.9

52. 6

176.0

58.7

0.6
1.1

0.8

1 .3-
6. 0-
2,8-
1a_

3. 5-
6.4
4.3

3.6

30.7
36.9

0,09

0.10
0.07

0, 10

0.09
0.08

0,12

0.07

0. l0
0.08
0.08

0,t2
0.10

49.3

24.0

59, 0

67.8

58.4
50.9

65.5

89,8

724.3

70.7

43.7

20. I
39.4

L2,8

72.O

14. I

2,23
2.52

I .99

4.47

2.88

4.24

25.6

24.4

27.4

24.1

27.6
?7.3

18.4

25.3

29.0
29.2

24,7

23.4
?1.4

15. 7

13.?

74.2

L4.7

19.5

13.8

1

2

3

4

5

o

7

8

I
10

11

72

13

14

15

16

t7

4.S 1.6 695.3 72,3 63.3 9.5 2,81 0,09 12.88 141.5 30.8

3.5
5.5-
3.7-
0.1

4.0-
2,3-
6.8
0.4

13.4
r 1.5

ß.2
6.0

51.5
118.3

24,3

4.0
11.0

t5,2
73,2

14.9

0.3-
6.8-
3.3

5.2

13.4-
7,t-
4,2-
3.6-

89.5

1.3

3 267.3

352.7

3 129.6

3 165.3

1 593.2

1lst5.2

?75,4

663.3

1 507.4

585.4

2.39

2.35
2,10

1 ,97

1.80

2.91

2,41

1.96

2.73

2.75

2,44

2,22

2.55

5. 73

s.97
3.91

7.85

4,95

72.53

5.42
3.47

2,47

3.95

50.8 4.0-

617.5

113.1

724.3

lc1. 4

56.4

29.4

0.5-
6.0-
0.0

755,5

t29.3
L42.3

62,7

138.3

97,6

34.8

0.9

12.6-
4.5-

26.7

I 579.5

I 547.2

2 0i2.0

I 1187.0

1 294.5

404.8

I 506.3

251.7

311.3

276,1

168.7

63.8

1,2

9.9-
1 .5-

45.5

7,7-
10.3

20.6

0.16

0.16

0. 16

loo

l. s5

2.23

958.0 47,? 145.0 2.85 0.15 2,37 15.4 19.1

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

l1
72

13

14

15

16

7?

6.2-
1 .9-

19.4

4.1-
13.5

28.4

6. 2-
16.3
16.9

2.72

2.54
2,77

0. ls
0. 13

0.16

2.00

1.73

1.83

10.7

13.3

11.6

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Pgrsonen-
Kilometer

verän-
derung
gegen-
ubsr

VorJ ahr

Einnahmen

VorJ ahr

gegen-
irber

Verän-
derung

Einnahmen

. Js
Iwagen- lPersonen-

Kilonteter
Beför-
dertE
Person

mr tt lere
Reise-
neite

nlttlere
Fahrzeug-
besetzung

T r,4i11. I Mitl. T Mr l1 . 01,,1 I Df.r km Pers
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ins-
gesant

t.lagen-
Ki lometer

Beförderte
PE16ongn

Personen-
Ki lometer

Auskunftspfl ichtige
UntErneh,nen

Miil. Dt4Anz6hl Mil I

Land
Nr.
Lfd.

I
10

l1
l2
13

l4
IE

16

t7

4. VrertelJanr 1998

18 989.4

2 747,4

3 425.5

1 1S7.3

545.7
262,4

650. 0

1 413.9

343.3

1 516.7

3 570.1

979.1

344,4

896.2

571,9

637.0

447.5

2 Straßenpgrsonenverkehr nach

2, I Ins

E tnnahmen

Je

l.lagen-
Kr lt

BefördertePersonen-
ometer Person

DH

Unternehnens

4

b

7

1 Deutschland

2 BadEn-Hi.irttEmberg

3 Bayern .
Berlin .

Brandenbur!
Brem€n .

Hamburg

I Hessen

Mecklenburg-vorpornern .....
Niedersachsen

Irbrdrhein-l.lestfalen,..,.,..
Rheinland-Pfalz ......,.....
Searland

Sachsen

Sächsen-Anhalt

Schlsshig-Holstein .........
Ihtlring!n

2 3A2

318

606

2A

59

6

18

209

47

200

350

183

53

83

71

90

51

968.4

101. 1

153.2

68.8

23.7

13.7

33.8

70.7

20.5

73.3

189.6

44,2

15.9

51 .8

33.6

33.0

29.3

2 091.0

237.5

299.5

204.3

47.8

36, I
93.8

125.5

35.8

72q.5

498.8

74.4

27,5

111.3

58. {
52,1

56.9

2 908,1

337, I
4115.1

229.5

62.r
45.9

720.4

257,7

48.5

191 .9
6'72,5

77q.7

45.2

118.0

64.6

s0.2
63.4

3. 00

3.33

2,91

3,33

2.0s

3.35

3.58
3.64

2.36

2.52

3.55

2. 59

2.44

2.24

1,92

z.is
2.76

2,58

2.37

2,33

2.40

2,62

0.15

0.16

0, 13

0.19

0.11

0,L7

0, 19

0,18

0.14

0.13

0.19

0.72

0.13

0.13

0.11

0.14

0.13

0.15

0.16

0.17

1.39

7,52

1.49

t.t2
1,30

1.25

r.2t
2,05

1.36

1 ,54

I .35

1 ,54

1 .64

1.06

1. l1
7,73

1,11

06runter: GBB-

1 oeutschland

2 Brden-ttirttenberg
3 Eayern

4 Berlin
5 Brandenburg

6 Bremen

7 Harnbur€

77

4

3

116.6

28.5

26.6

13.0

151 .6

35.5

2A,E

18.3

30.2
9.9

1 344.6

427.3

361.8

39§t.3

L77.2

301.3

67.5
61.9

47,7

19.3

t.9g
1 .90

2.34

I
I

10

11

L2

13

111

15

16

L7

Hessen .
ltscklenburg-Vorporrnern .. . . .

Niedersrchsen

t\brdrhein-lbstfalen .......,
Rh€inland-Pfalz,.........,.
Sarrland
Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlesHig-tlolstein .........
ThUringEn

2 257,3 39.2 3.01 0.15

0,t2
0.16

2.14

1.58

1.95

a

3

I
17. 0

7.4

Reihe 4;
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Unternchmensformen und Ländern
gesamt

1. - 4. Vierteljshr 1998

[,Jaoen-
Ki Ioäeter

r'4i11 .

formen insgesamt

Lfd
Nr.

3 936,4

411,3

616.5

277.7

118.7

59.5

136.1

289. S

84.2

326.2

779,0

L77.7

65.9

270.4

134.1

134.6

r20.7

56.4

29.4

0,2-
1. 4-
0.5-
4.7-
0. 6-

35.3

5.1-
1.2

0. 8-
4.2-
0.2
1.4-
8.3
0.4-
0.5-
8.6
5.7

7 807.5

86S, 9

1 107.5

740.5

176.6

136. 7

385.7

1160.8

140. 0

501.2

1 854.1

266.0

t00.2
1F10. 8

275,4

204.7

213.5

560.5

129.3

700,2

0.5-
1.8-
1,0-
2,4-
0.1

13.3

0.8-
3.6

3.0-
6. 0-
0.1-
4.8

12,5

10.2-
2.4-

13.7

5,2

2.5-
12.6-
6, 7-

75 903.8

8 617.1

L4 2'70.6

4 343.0

2 162.2

967.1

2 552.9

5 829.1

1 417.5

5 445.5

13 657.5

3 799.3

1 349.2

3 607.1

2 377,2

2 602.9

1 955.5

0.4-
3.0-
2.4-
0. 1-

16.1

19.8

2.4-
7.1-
4.6-
4.0-
0.8

5.8

9.1

2,5-
0.1-
5.8

11 .8

1 .3-
13.5-
'7.?-

19.9

16.9

11 158.8

1 291,8

1 738.5

859.4

233.8

168,6

465.3

s71.6

188.5

792.5

2 502.2

437,2

171.6

475.4

251.0

369.3

252.1

0.7
1 .3-
0.3

0,3

3.0

20.1

7,0-
5.8
1,9-
6.1-
0.3-
3.2

t0,7
0.4-
1.5

11 .9

9.0

2.83
3,1q

2,A2

3.10

1.97

2,83

3.42

3.35

2.24

2.43

3,21

2.55

2.60

2.26

t.a7
2.?4

2.01

2.37

2.22

2.44

0. 15

0. 15

0.72

0.20
0.11

0,77

0.18

0. 17

0,13

0.12

0. 18

0.72
0.13

0.13

0. 11

0. 111

0.12

1. 43

1.4S

1 .57

1. 16

7.32

7.23

7.21

2.71

1 .35

1.58

1.35

1 .64

7.7L

1. 10

1, 14

1 .80

1. 13

9.7
oo

12,9

5.9
12.2

7.L

6.6
72.6

10.1

72.9

7.4

14.3

13.5

8.4
10.5

72.7

9.2

13.1

72.0
14.5

13.3

11.6

19.3

?L.0

23.7

15.6

74,2

16.3

18, I
?0.L

16.8

19.8

17.5

22.1

20,5

17.1

17.3

19,3

15.3

19.5

13.8

1

2

3

s

5

6

7

8

I
10

11

t2
13

14

15

16

r7

GeseI Ischaften

453.4 s.0-
113. 1 6.0-
91.7 0.8-

llst. I 4. 0- 61.4 27.6

7 3{1.6
7 547.2

11151.3

1 294.5

{04.8

957.6 118.5

1 099.7

257.7

223.5

168.7

63,8

1.3

19.4

97.6

34.8

18.0

26.4
16.8

20.6

0.15

0. 16

0. 15

0. 13

0. 16

1.96

1.95

2,23

7.73

1.83

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

12

13

111

l5
16

77

7.7-
oo-

3.5-

15,8

13.7

15.8

14q.z 46.1 2.8S) 0.15 2.35 15.5 79.2

2.54

2.t7

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

8eförderte
Personen

Verän-
derung
gsgen-

über
Vorj ahr

Personen-
Ki lometer

Verän-
derung
gegen-
uber

Vorl ahr

Einnahnen
Verän-
derung
gegen-
irber

VorJ ahr

Einnahmen

.1e
Itlagen- | Psrsonen-

Ki Iometer
Beför-
derte
Person

nittlere
Reise-
r{eite

nit t lerE
Fahrzeug-
besetzung

a Mil I r'1i I I I Mrll.Crt4 x Dr,1 km Pers
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Auskunftspfl ichtige
unternehmen im
Straßenpersonen-

verkehr Personen-
KilomEter

ins-
gesamtins-

gesant
1)

dar. im
Linien-
vErkehr

t,lagen-
Ki lometer

Beförderte
Personen

t,tiI1. Mil1 . Dl.l

Land

Anzahl

Lfd.

4. Vierteljahr 1998

I 92r.4
697.2

1 011.8

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 Linien

Einnahrnon

,un.n- lr".rolln-KiloneterNr BefördErtE
Psrson

Dtl

Kodrunsle und gEmischt

1 osutschland ...... .

2 Baden-1,{ürttEnberg

3 Ba5ern

292

20

32

27

249

20

32

27

4S4.3

26,4

116.1

1 669.1

153.6

227.2

45.1

91 .6

3:t.7

418, 4

35.9

16.6

108.0

54.2

52.7

1 780.1

153.2

220.9

67.3

72.q
0.8

4.3

39.6

2.7

3.60

5. 71

4,79

6.00

2.36

4.23

4,26

3.23

2.23
1 .89

2,02

2,34

2,36

1.85

2.08

2.73

7.73

0,20

0.22

0.22

1. 07

1. 00

1. 00

1. 00
4

5

5

7

I
I

10

11

12

13

lll
15

16

t7

Berlin
Brandsnbur€ .

Bremen

Hanburg

HEssen ...
l,l€cklsnburg-vorpoilnErn .. . .,
NlEdersachsen

I.br{rhein-Hestfalen ........
Rheinland-Pfalz ............
Sarrllnd
Sachsen .

Sehs€n-Anhalt

Sch-lo$ig-Holstein .........
Thiiringsn

1 D€utschlrnd .

2 Brden-türttsnbsrg
3 Brysm
,4 Berlin
5 ErandenhJrg

6 BrenEn

7 Hailrurg

8 Hessen

I l.hcklEnhJrg-vorponrn€rn . . .. .

24.L

22,4

16.7

109.5

8,2

4.8

44.5

ß.3

23.0

28,7

5.?

0.4

2.8

2.L

391 .5

239.0

366.7 45.9 1.90 0.13

19

23

34

15

5

30

2E

25

19

23

34

15

30

26

ä

5

2 140.6

185.9

124.?

683.7

391. 1

0.22

0. 19

0.13

0.15

0.13

137.0

3S1.5

ß2.4
34. S

15.6

99.2
qs.6

345.2 46.3

1.11

0.97

0.94

0.92

0.92

0. 13 0.88

Nichtbundes€igsne

0.35

0.17

0.14

0.19
0.08

1.50

1.77

7"27

1.118

L.25

36

5

1

E

I
10

36

5

1

52.9

8.3
0.6

2.6

3.1

34.1

2.0

2.t

477.5

64.2

9.0

27.9

35.6

29t.4
25.3

24.1

NlsdsrsachsEn

tbdrhe lnLlestfalgn . .....,,
Rhelnland-Pfalz ............
S!arland

Slchsen

Sachsen-Anhalt

SchlesHig-Holstsin ..,......
Thtiringen

2,1

14.5

1.6

0.15

0.72

0.14

0.11

4

10

3

4.3 7.52 1.68

1.36

1. 15

1.38

1. {18

10

1t
L2

13

14

15

l5
t7

3

4 4 3.2 1.55 0.13

s

1) Einschl. Unterneilßn nur im Gelegenheitsverkehr.
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lJnternehmensformen und Ländern

verkehr

[..laoen-
Kitoäeter

Hit 1.

hirtschaf tliche Unternehnen

1 957,4 0.3- 6 242.8

103,6 0.7 556.2

181.0 1.1- 819.9

92.9 0.3

1. - 4. ViertelJahr 1Sg8

Lfd.
NT

1ä-

0.7

0.5-

0.5

2.8-

33 237.6

2 544,2

3 742,2

7 442,5

934.8

7 942,4

705. 3

438.5

2 617.A

I 472.4

1 595.7

2115.8

31 .8

1. 0-
1,1

0.3-

5 579.1

552.3

800.6

ß2.4
t49.7

7 704.7

136.11

57.4

391,4

184.4

235,2

47,7

?.7

16.0

15.8

131. 1

9.9

0.4

0.5

0,6

2,5
0.9-

3.36

5.33

4,42

0.20

0.22

0,27

0.33

0.16

0.14

0.19
0.08

1 .05

0.9s

0.98

t.s2
7.12

7.25

1. 43

7.24

1,65

L.29

1. 14

1.:16

17,0

24.6

20.7

15.8

13.8

14. r

9.3

5,3
4.6

4.6

4.2
7.0

1

2

3

4

5

6

7

8

I
l0
11

72

13

t4
IE

16

77

16S.9 0,2- 1 339,6 0.3- 160.6 0.1 1.73 0.12 0,95 7.9 7q.4

91 .3

67, S

431. 1

33.1

19,2

178.1

102. 0

105.0

20,r
1,5

77.2

8.3
51. 4

5.0

7.5

0,2

0.1

5.0
7,2

2,4-

33S, 7

133. 3

1 551.2

136.1

61 .2

1118. 4

203,7

1.3

2.0
3,5

7.7-
0.5-

0.1
2.5
7,2

10. 3-
2,2-

2.6
0.6

4.8

1 ,9-
1.3

3. S6

4,13

2.99

2.20

1 .81

0.27

0. 19

0.13

0.15

0.13

1, 10

1.00

0, s4

0. 94

0, s1

5.1

5.2
7.2

6.3
7.2

18.4

27.3

22.9

74,7

74,4

2.7

1.1

2,5

4.7
6.8
0.1-

7.5

9.3
3.3

r0.9

5.28

2,20

1.43

1.S1

2.55

1. S9

1 .67

9.0
7.4

15. 0

1.0
s.7-

0,8-
1.6

L2.1

4.3-
0. {l

90. 7 4t. 1

Eisenbahnen

197.6 5.5 7 274,7 5.8 171.1 3.1 l.8st 0.13 0.87 6.5

187.5

33.0

2,7

1,8

7.7-
1.6

2,24

2.35

L.77

16.2

12.3

20,4

11. 7

8.5
t2.t

17.4

19.2

17,8

1

2

3

s

5

5

7

8

I
10

1l
t2
l3
14

15

15

17

8.5

2.7
4.6

aa,

72.3

114.5

7,3

4.6
t.b

76,2

143.6

988.8

88.7

9.6

3.5

1.9

18. 1

0.15

0.11

0.13
0. l1

9.6 9.1t

8.5 2.8

704.2

92.9 2,4

10, 8

7.4 LZ,6 0,7 0.14 1.118 10.9 12.3

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-

uoer
VorJ ahr

Personen-
Kr lometer

Verän-
derung
gegen-
über

Vorl ahr

Ernnahmen
Verän-
derung
gegen-

uber
VorJ ahr

E innahmen

je
Personen- Beför-

derte
Person

Ki Iometer
I'lagen-

mittlere
Reise-
Herte

mi ttlere
Fahrzsug-
besetzung

x MiI I x MiI1. x M:.11. Dl,4 x DH km Pers

Fachsorie
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Auskunftspf I ichtige
UnternEhmen in
StraßEnpersonen-

vErkehr
ins-

gESamtins-
s""*l 

l

dar. im
Linisn-
vsrkehr

tlegen-
Kiloneter

BEförderte
Personen

PersonEn-
Kilometer

Miu MiI1. Dfi

Land

Anzahl

Nr.
Lfd.

1 oEutschl6nd

2 Baden-l$rtt€mberg

3 Ba)€rn

4 Berlin
5 Brrndenhfg
6 Bremn
7 H.nhJrg

8 HessEn

I l',1€ckl€nburg-VorpodnErn .....
l0 Nisdersachssn

11 t&rdlh€ift{testfalen .....,..
72 Rheinlrnd-Pfllz ............
13 Saarland

4. Vrerteljahr 1998

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 Linten

Ernnohnen

I,lagen-

Je

PErsonEn- Beförderte
PersonKilometsr

DH

Private

22

,;
15

t37

220

109

38

37

25

47

20

32

18;
24

1trt

3t2
162

47

53

115

?3

26

2 028

2*'
568

1 5711

238

508

722.8

2t.0
31.2

145.2

38.0
35,4

0,11

0.14

0.08

0.t2
0.14

,.0. 11

0.06
0.08

0.13

0.11

0,t2
0.19
0.13

0.16

0. 16

0.17

0.22

0.12

0.17

1. 44

1 .31

1. 11

1.1

154.8

24.2

34,2

13.0

23.3

16.9

7.3

1.1

1 902.9

347.7

475.6

15.4

325.9

t7.7
770.2

208,7

74,6

76.7

27.3
äotr

115.6

34.7

2 444.5

410.8

1191.9

359.3

393. I
1t2.2

209,2

50. 0

39,3

1.70

2,38

1.26

1.5 1.34 0.10 1 ,37

3.51

1.38

t,z5
1. 115

7,12

2.74
1 .10

7.29

t.22
1. 17

1.95

1.88

2.76

2.04

2.37

1,57

r.93

111

15

15

t7

Sachssn .......
SEcllsen-AnhEIt

Schlssrig-Holstein .........
Thilrj.ngen

18.5

1.5

11.0

t2.a
6.5

1.4
2.7

3.0

8.1
3.1

11 .3

1.8

14.7

9.0
5.1

0.8

2.7

3.6

17.6

3.7

33.5

2.4

18.5
L3.2

5,7

2,2
3.0

4.7

27.4
4.4

400.3

66.6
83.8

80.3

47.2

19.0

2.13

1.63

1.67

1.04

0. 87

1 .55

1 .39

1.58

2.6q
1.U

2.59

2.36
2.45

3.44

2.79

2,61

Regionalverkehrs

1

2

3

4

a

6

7

8

I
10

1t
t2
13

1{

l5
l5
t7

Deutschllnd

Bdsn{irtt$bsrC ..........
B$,Brfl .

Bcrlln .

Errrdonhrrg
BrüEn ....
Hadarrg

Hgssen .......
tilecklenburg-Vorpoilmrn .. . ..
Nicdersrchscn
tbtdrhsin-Hestfalen .....,..
Rhsinland-Pfalz . . , . . . . . , . . .

Smrland

Sachs€n

Srchsen-AnhElt

SchlesHlg-tblstein .........
Thi,lrlngen

26 ß
4

5

205.5

35.5

38.7

18.5

33. S

30.1

9.8

4

5

3 3 242.L 38.4 2.96 0.16

4

3

I

4

3

I

Statistisches Bundosam

1) Einschl. Untam€tüEn nur i,n Gslegenhsitsvsrtehr.
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Unternehfiensfomen und Ländern

verkehf

1. - 4. Viertellahr 1998

l.lagen-
Kiloneter

Mit 1

Unternehmen

485.4

80.9

116.6

2.6
0.7

0.5-

5416. 0

742.3

727.4

48

30

16

13.6

9,0

13.6

15,3

15,8

14.9

Lfd.
Nr.

4.2 10.1 4.1 0.2 60.8 1t.3

6,2
1 l_

0. 1-

0,2
7,5-
4.3

5.6

15.4-
8.6-
4.7-
3.9-

99.0

0.9

7 q4L,9

1 280.6

1 733.0

6. 6-
0.5-
L.7-

32.t-
4.2-
4.3

9.8
9.0-
8.0-
2.9-
3.6-

,q8.4

9.3

1.6
13.2-

6.7-

6,2-
18.5

16.5

805,6

185.6

148. r

158.9

8,0
68.7

52.4

23.r
8.6

11. 1

17.9

85.2

15.6

5,1

0.1-
0.4-

1 .66

2.29

7.27

2,72

1,63

1 .57

0.92

0.91

1.52

1.34

I .54

2.60

7,22

0.11

0. 14

0.09

5.6 1.6- 1.33 0. 09 1. 36 14,8 14,4

1

2

3

4

5

6

7

8

s

10

11

72

13

111

15

16

L7

74.9

4.S

43.8

57.6

25.5

5.6
8.3

11.6

32.7

12.8

gesel lschaften

605.9

111.9

t22,7

49.9 4.8-

0.16

0.17

0.16

15.1

13.4

15.7

9.0
4,0-
0,4

3.9
10.7-
5.5-
9.9
5,0-

32,3

7.7-

1 449,3

57.6

654.5

8118.3

315.7

70. 0

L07,7

1116.4

455.4

127.0

1.8

3, 8-
3.4
0.7

14.3-
9. 6-
1.5

3.5-
80.0

8.4

0.11

0. 14

0,10

0.06

0.07

0.72

0.10

0.72

0, 19

0.12

3.70

1, 1t5

7.25

r. 45

1. 16

2,60

1,11

1 .30

7.22

1.11

lot

1.92

2.19

1,97

7,7!
t.a2

33.8

10.5

11 .9

23.4

15.8

21.2

10.8

10.8

6.5

9.0

72.2

11 .6

13.5

10.5

13.0

11.3

19.4

11.8

14.9

14.7

1?,4

72.4

12.9

L2.6

13. g

9.9

111.4

19.3

13.4

42.9

5.5

55.1

36,3

19.9

3.3

10.0

13.8

63.6

14.0

0.7-
5.7-
0.2-

753,6

129.0

141 ,8

62.2

138.0

97.4
34.7

0.9
72,6-
4.5-

24.3

Er 159.8

1 496.2

I 914,3

443.9

277.2

3S'1.0

r 467.3

247.6

310.8

277,6

167.0

63.0

7.2

9,7-
1,8-

7.8-
10.5

20. s

2.42
2,21

2.54

2.77

2.54

2.76

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

72

13

74

15

15

77

909.3 47,2 141.8 45.4 2.A4 0.15 2.24 14.6 18.?

100.2

65.8

29.1

6.4-
1.8-

19.4

4. 1-

13.6

26.3

0.19

0.13

0.16

VBrän-
derung
gegen-
über

vorJ ahr

Beforderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
übEr

VorJ ahr

Personen-
Kiloneter

VorJ ahr

gegen-
uber

Verän-
derung Einnahmen

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung

Einnahmen

Je
Personen-

Ki lonieter
l.{agen- Beför-

derte
Person

mrttlere
Reise-
Helte

nittl ere
Fahrzeug-
besetzung

Mil]. 1 Mill t Mill.Dr,,l a Dll km Pers.
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Auskunftspfl icht igs
Unternehmen in
StraßEnpersonen-

verkehr tlEgen-
Kiloneter

Bsförderte
Personen

Personen-
KiIom€ter

ins-
ges6nt

)

ins-
gssant

1

dar. im
Linisn-
vErkghr

Mi11 , Di'tAnz6hl HiII

Land
Nr
Lfd.

1 Dsutschl6nd

2 Eaden+l0rttEnberg

3 B!)arn
{ Berlin
5 Brand€nhJrg

6 Bremen

7 Haiburg

8 Hgsssn

I l.{ecklEnburg-Vorponnern .....
10 Nigdersachs8n

11 tbrdrhein-tlestfalen ........
12 Rheinlar'd+falz ............
13 Srarland

l4 Srchsen

15 Selrseft-Anhalt

16 Schleslrlg-Holsteln .........
!7 Thüring€n

I
2

3

4

5

5

7

I
I

l0
l1
L2

l3
L4

15

16

17

Dsutschland

Bden{0rttsrüsrg ..........
Ba)€rn ..
Berlin ....
Brrndenburg

Brgien ...
Hüüur0
Hessgn ..
l.bcklsnburg-Vorpormrn ... ..
Nl€det§aclrsen

tlordrhein-{sstfrlen ....,.,,
Rhsinland-Pfalz ............
Srarland

Sachsen

Srchssn-Anhalt

SchlssHlg-tblstsin .........
Thiiringen

77

4

3

1 863.6

410.8

334.8

4. vierteuahr 1998

2 Straßenpersonenverkehr nach

2,2 Linien

Einnahmsn

Je
Beförderte

Person

Dl,l

UntsrnEhmens

2§2
318

606

2A

59

5

18

209

47

200

:€0

l&t
53

&t
7t
90

5t

1 925

267

5116

13

49

3

5

163

38

774

268

130

44

67

,qsl

58

45

800.6

81.3

111.S

66,3

25,2
13.1

30.7

57.2

LA.2

62.7

160.2

33,2

13.5

ß,7
29.3

25.2

26.0

2 072.7

235.4

295.9

203.9

47,2

36,8

99.4

123.9

35.5

122.7

495.lt
73.1

27.3

110.7

57.8
51.2

55.11

13 7116.1

1 519.9

I S88.3

I r17,6
342,7

234.3

519.5

987.5

256.0

911.2

3 000.0

678.9

253.6

711.0

1lit0.6

371.8

379.9

2 455.8

242,2

344,7

214.0

47,4

44.2

110.4

219.1

41.9

t51.2
596. 0

90.6

36.8

L02.2

54.3
67.2

50.7

3.07

3.47
3.08

3,29

1.88

3.37

3.50

3.83

2.30

2,41

3,72

2.72
2.?2

2.19
1.88

2.46

1.95

2.57

2.36
2,37

1. 1S

7.20

1. 17

1.07

1.00

t.20
1.11

L,77

1. 18

7.23

L.20

L.2S

1.35

0.92
0.94

1.31

0.90

6BB-

1. St6

1.88

2.n

77

4

3

295.8

56.6

60. 3

0. 18

0.19

0.17

0.20
o.t2
0.19

0.27

0.22

0. 16

0.17

0.20

0.13

0.15

0. 14

0. 13

0. 18

0.13

Düunter:

0. 16

0.16

0.18

2 2

115. 1

28,2

26.1

p.a

18.9

7.3

151. 1

3s.5
26.3

ta.2

30. 1

9.8

239.5 38.2 2,99 0.15 2.10

1.57

1.93

3

1

3

1

3S3.1

L12.2

47.2

19.0

2.79

2.61

0.72

0.17

1) Einschl. UntEmstmen nur lm oslegenheitsvsrkehr.

§atistisches E
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Unternghmensforr,len und Ländern

verkehr

1. - 4. Vrerteljahr 1938

l,Jagen-
Ki loneter

Mrl I

formen insgesamt

Lfd.
Nr

3 153.6

316.5

427.2

263.7

97. 1

57.1

121. 1

227.3

72,8

259.4

640. 3

129.3

54.0

185. 4

113,5

100.2

103.6

7 729.9

860.6

1 091.6

738,9

774,0

136.3

384.0

454.5

138.8

493. 5

1 840.1

250.8

93.3

428,4

215,9

200.5

ztl,ö

0.5-
I .8-
1. 0-
2, q-

0.1-
13. 4

0,8-
3.6

3. 0-

5, 1-

0.0
5.0

72.5

10.2-

2.3-
20,3
5. r

51 535.1

5 566.7

7 427,2

3 981,1

1 400.2

884,3

2 002,7

3 S05.4

952.4

3 6S5.5

t7 223.4

2 380.9

8S9.5

2 725.5

I 618.8

7 432,0

1 405.7

12_

3.9-
2,3-
3.7-
0.1-

24.6

0. 3-
8.6-
s.7-
5,2-
0.6-
8.8

72.1

4.2-
0.0

11. 3

7.0

1.3-
73.2-

8.4-

I 087.3

1 032.6

7 26?.2

80q.1

165.2

161 .5
416. 0

799.1

757.7

602.2

? 762.t
336. 4

129, 0

402,5

202.3

266,4

186.8

1.0

2.0-
0.2-
1.6

0,1

21.8

6.5-
8.1
1.0-
6.6-
L.2
q.3

10,7

1 .8-
0.8

16. 0

3.5

1.8-
9, 7-
4.0-

2.88
' 3.26

3.00

3. 05

t.77
2,83

3,43
3.52

2.l't
2.47

3.38
2.60

2,39

2.76

7,74

z.öb

1 .80

0. 18

0.19

0.17

0.20

0.72

0.18

0.27

0,?0
0.16

0. 16

0.19

0. 14

0.14

0,15

0.12

0, 19

0. l3

0. r5

0. 17

0, 16

1. 18

7.20

1, 16

1.09

0.95

1. 1S

1. 08

1.76

1. 14

7.?2

7,77

1.29

1. 30

0. 94

0.93

1.33

0,88

16.3

17.5

77.6

15. 1

74,4

15.5

16, 5

17,2

13. 6

14.8

17. 5

18, 4

16.7

14.6

14,3

14.3

13.6

0.2

t .6-
0,7-
2,0-
0.7

40. 0
E r_

2.1
0.2-
3. S-

0.5

2,0-
t0.2
I .3-
0. 9-

L2.8

2.5

6esel lschaften

458.1 5.0-
111.S 5.7-
90.5 1.1-

49.1 4.8- 61. 0 27 ,2 8S9.3 418. 1 141.1 46.0 2.8A 0.16 2.32 14.8

8.7

6.5
6.8
5,4
8.0

5.5
5.2
8.6

7,7
7.5

6.1
9.1

9.1

6.4
7.5

7.1

6.6

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

1t

t2
13

14

15

16

77

65.8

29.t
1.4

19.4
s7,4

34.7
18.1

26.3
0.13

0.16
13. 0

11 ,3
1S. 3

13. 4

1

2

3

4

5

6

?

I
I

10

11

72

13

74

15

16

77

558, 7

129.0

ss,8

2.5-
72,6-
5.6-

7 080.0

1 496.2

1 389.8

7 277,2

391.0

I 081.5

247,6

219.3

2.36
2.27

2,52

1.34

7.92

2.20

72,7

11.8

13.9

15. 5

13.4

15. 4

18.3

22.3

16.5

77.7

?0,5

2,54

2.76
1 .71

7.42

167. 0

63.0

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Personen-
Krlometer

Verän-
derung
gegen-

über
Vorj ahr

Einnahmen

VorJ ahr

gegen-
iJber

Verän-
derung

E rnnahmen

Je

Pgrsonen-
K1 lometer

l^lagen- BefOr-
derte
Person

nittlere
Reise-
,{e rte

mitt Iere
Fahrzeug-
besetzung

a l.1r I I a I'tr. I I r'1iI I . Dfi 01,,1 km Pers

Reihe 4;
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Auskunftspfl icht lge
UntErnehmem im
Straßenpersonen-

verkehr BefördertE
Personen

Personen-
Kilometer

ins-
gesamtd6r. im

Ge legen-
he its-

verkehr

t,lagsn-
Kilometer

ins-
gesamt 

)

MiIl, Dt4MillAnzahl

LandLfd
Nr.

4. Vierteljahr 1998

229.1
7l

t2,6

0.4 27.0

0.1

0,2

t2,s
2,8
1.9

48.9
36.7

0,2 22,2

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenherts

E innahmen

*rrrr"krr*11- Beförderte
Person

Dl-t

Kornunale und gemischt

1 Deutschland

2 BadEn-Hürttemberg

3 Ba)€rn

4 Berlin
5 Brandenburg

Bremen

225

13

t2

22

292

20

32

27

b. t

0,2
0,4

?,7

0.1

0.1

22.7
0.s
1.8

3.70

3. 79

4.08

4L,2
EI

2.8

8,5

10,2

6,?

1.2

7,0

4.09

10.33

2,40
3.66

2.81

3.55
3.11

2.56

2,73

3.76

3.18

0. 10

0.72

0. 13

0. 15

0.20
0.07

0, 09

0.08

0.08
0. 10

0.08

0. 05

0.07
0,11

0.08

0.10

8,?7
7.72

77,40

5. 12

<aa

ls.42

4.54

2.?5
4.51

11 .29

72.58

11.511

?3.84

18.67

3.116

13. 78

11.51

14,01

33.47

74

?2

0,7

0.7

0.6

2,2 3.35 0.08

5

7

8

s

10

11

72

13

14

15

l6
17

Hamburg .

Hessen

Mscklenbur€-Vorponnern .'...
Niedersachsen

t,lordr'hein-t{sstfalEn .....'..
Rheinland-Pfalz . '... ' '... ..
SaarIänd

Sachsen .

Srchsen-Anhalt

Schlesriig-Holstein
Thüringen

0eutschland
Brden+{tlrttemberg .......'..
Balem .

Berlin ...
Brrndenh,rrg

Br€rien ..
Hanüurg

Hsssen .

t{ecklenburg-Vorpoilnern .'...
Nisd3rsachsen

t\brdrhsin-Hestfalen ....,...
Rheinland-Pfalz,...........
Saerl6nd

1g

1g

23

34

15

5

30

26

25

5.9

31. 1

0.7

?.3

q.a2

3.11

0,72

0. 07

31

t2
4

27

2r

0.4
0.1

0.1

7,2

1.1

0,4

0,2

0.0

0,4
0.2

1.8
0.6

0.1

4.3

3.0

2.8 5,0S 0.13 17.42

Nrchtbundese igenE

I
2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

t2
13

0.9
0.2

0.1

0.0

0.3

0.2

0.0

0,2

0.3
0.0
0.0

3.3
0.5
0.2

35 33

5

I

4

I
I
2

4

5

1

4

I
10

3

4

0.1

0,1

0,1

0.0

0,8

0.?

0.1

0. 4 11. 11

le sachsEn

15 Sachsen-AnhaIt

16 Schlgsr{ig-Holstein .........
L7 Thüringen

0.0 0,7 4.00

1) Einschl. unternehten nur im Llnienverkehr.
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Unternehnensfonnen und Ländern

verkehr

I.,lagsn-
Ki lometer

t',til l

Hirtschaf tlichE UnternEhmen

2A,7 3.2
1.1 18.5

1.9 0.1-

1. - 4, vierteuahr 1998

Lfd
Nr.

10.3-
3,6

I 0411.9

35.8

61. 0

47,6

13.1

10.7

2t3,4
181.5

19.4

77.8

26.4

4.6

32.1

1.4

23,0

11.6-

26.4-
8.0

2.2

11. S

5.4-

t4.7
15.4-
1.1

78.1

2r.5
2.4

78.0

16. I

s7. 1

3.5
6.8

2.4
8.7

3.38

3.25
3.57

4,14

2.53

4.01

7.43

2.33

3.52
2.62

3.38

2.8S

2.31

3.05

3.53

2.t9

0.10

0.07

0,0s

0.10

0.11

0. 13

0.13

0.07
0.09

0.08

0. 08

0.09
o.07

0.06

0.06

0.11

0.07

o.L2

101 .2

101.7

777.2

75.4

22r.4

33.8

L7.4

51.0

151.9

164.9

195.8

742.7

25.2.9

304.3

132,9

191.7

36.4

32.9

32,5

40. 4

37.6

29.9

55.4

33. S

3?.4
33, I

42.7

30.8

33.6

50.8

32.7

32.6

13.8

0.4-

47.0-

2,3
7.L

4.7-
12.3-

2.9

17.5-
11. 1

26.8

8.3-
3.6

73.L

13.0-
aE_

5.2-
17.1-
27.9-

7.62

14,89

15.68

17.13

17.39

4.39

18. 29

14.32

72.84

37.97

10, 3

0.4

0.3

8.7-
8.3

25.8-

r.2
14.3

111.1

9, 40

10.06

19.75

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

l2
r3
14

15

16

17

3. 3 4.7 1.8 24.5

0.4

0,6

127,2 10.5 s.s 14.4 3,02 0.08 5.66 72,5 38.7

0.7
3.5

Eisenbahnen

27,7

130.0

8.8-
2,L

1.6

0,2
0.3

5,7
5.3

2.9-
6.2-
8.1

9.7
4.5-

1.4

0.8
0,2

1.4

1.1

6.11

1.7

0.7
20.7

14.0

36.6-
8.0

11.1

19.4
3.11-

4.53

2,29

3.50

74.24

12.'72

2.6 2.5 1.0 10.0 101,11 3.6 72.2 8.1- 4.74 0.12 11.68 96.8 39.3

4.5

0.8

0.3

tro-

10.6-
0.8

1.0

0.1

0.0

194,1

25.4

8.4

15.5

2,4
0.6

0.2

1.5

0.8
0.1

0,2

0.3

0.2

0.0

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

t2
13

14

15

16

17

10.3-

14.0-
7.6

100.4

4.7
z.a
0.3

8.1-
10.1

53.11

1.1 1.5- 5.27 79.6 9{.5

0.8 5.0- 0.1 9.7 3.7 2.2- 11.36 330,1 37.9

Vsrän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
uber

VorJ ahr

Personen-
Kilometer

VErän-
derung
gegen-

[iber
VorJ ahr

Einnahmgn
Verän-
derung
gegen-
über

Vorl ahr

Einnahnen

)e
Personen- Beför-

derte
Person

Kilömeter
Nagen-

ni ttlere
ReisE-
Heite

nitt lere
Fahrzeug-
besetzung

t Mill. I tlitl I t1il l . DM x Dr{ km Pers.

Fachserie
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Auskunftspf I icht rge
UnternehnEn im
Straßenpersonen-

verkshr PsrsonEn-
KiIomEter

ins-
gesantins-

gesafit
1)

dar. im
GElegen-
heits-

vsrkehr

!'lagen-
Ki Iometer

Befdrderte
Personen

Anzahl t'1i11. HrIl.Dtl

Land

4. Vrerteljahr 1998

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenherts

Ei.nnahmen

Lfd
Nr. *"n""- lr"."o1l*Kilometer

4 806.0

604.3

1 388.1

137.5

Ibb. U

10.6

33.7

17.8

8.1

6,2
5,0

10.7

0.9

2.1

3,24

3.10
3.32

BeföbdertE
Person

Private

28.92

24.07

29.05

72,53

28, 31

32. s8

26, 86

?6.34

?2.98

53. 05

45.35

27.94

26.07

50.43

11.47

12. 36

4,47

DM

I Deutschland

2 Baden{UrttembEro

3 Bsyern

4 Berlin
5 Brandenburg

6 ErBnsn

7 HambrJrg

2 028

289

568

1 9r5
274

547

31

179

24

155

298

133

44

115

44

74

23

L57.5

19.2

40.2

3.8

14.3
lo

3.{

414,5

52,6

97. 5

35.5

4.3

36.0
73.0

23.0

8.0
11 .6
7.2

20.s
oo

2.63

2.75

2.43

0.09

0.09

0.07

0. 09

0, 08

0. 07

0,13

0. 08

0.10

0.08

0.07

0.09
0.L2

0.13

0, 07

0. 05

0,2 72.5 3.25 0,09

I
s

10

l1
t2
13

14

15

15

t7

I
2

3

1l

5

6

7

8

I
l0
l1
L2

13

14

t5
l6
17

0.2
0.1

0.1

1.0

0.4
0.3

2.40
2.66

2.42

2.55

2.13

3. 56

2.91
2.LA

2.47

3.61

4,62

4.09
3.56

HessEn

ttsck lenburg-Vorponnern . , . . ,

NiedsrsachsEn

t{ordrhgin-l{estfalsn ........
Rh8inland-Pfrlz , . . . . . . . . . . .
Saarland

Sachsen

Sactrs€n-Anhalt

Schlesliig-HolstEin .........
Thüringen

D€utschland

Bden-l.,li.,irtterüerg . . . . . . . . . .

Brysrn .

Berlin .

Brrndenburg

BrEmgn ...
Hünburg

Hessen ,

l,leck lenburg-Vorpoilllern . . . . .

NiedErsachsen

I$rdrhein-fl€stfalen .....,,.
Rhslnland-Pfalz .........,,.
Srarland
Sachsen ...
S6chssn-Anhalt

SchlssHig-itl]stein,........
IhUringen

13, 0

1.5

14.9

28.6

10.8

2.2
4,0

3.3
7.!
2.7

1.3

0.1
1a

2,8
1.0

0.2

0.3
0.3

0.8

0,2

394.2

56.2

521.0

543.3

289. S

83,9

136, 4

104.6

239.2

85.4

183

24

163

3t2
162

47

53

115

79

26

ß
4

4

26

4

5

3,3

0.3

0.6

0.9
0.1

0,1

0.1

0.1

0.0

0.0

1.0 3,70

Regionalverkshrs

0.06 11.93

0.08 16,38

0.06 14.76

0,05 7,1653

4

3

I

4

3

I

0.3

4;

1) Einschl, Untern€rnsn nur in LiniEnverkehr.
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Unternehmensformen und Ländern
verkehr

t,lagen-
Kilometer

r,rit1.

Untgrnehmen

1. - 4. Vrerteljahr 1998

Lfd.
Nr

738.0

sl. 7

191.0

2.7-
0.2-
0.4-

0.0
äo

1.0

1.2-
1.9
1.2

63.3

8.5
ls, 0

5.3
0.6

5.4
12.0

4.3

0.7
1.0

1.4

3.6
0.8

2.9
0.3

0.5

22 610.0

2 9:t8.1

6 682,2

1 818.0

295.1

2 475,0

2 315.9

I 377.5

425.2

667.8

517.0

1 052.0

458.11

1.3
0.9-
2,6-

5,6-
6.7-
4.4-
9.1

2.3

2.9
0.4

1.5

1.9
32,2

1 919.8

249.2

ß2,5

2.60

2.72

2.42

2,72

2.79

2.43

2.42

2.34

3.59
2.90

2.n
2.A7

2.9t

3.38

3.45

3.05

3.64

3.20
3.62

0.08

0.08
0.07

0.03

0.07

0.07
0.14

0.07

0. r0

0.08
o.07

0.09

0.09

30,34

29.34

30. 91

31 .34

38,55

26. 81

27.12
22.33

62.43

54.03

6.64
25.56
52. 60

357,3

3116.0

4116.6

178.9

159.4

190.3

724.L

787.7

l!18.4

30.6
32,0

35.0

29.9

37.q

35.0

77.2

33.3

37.2

35.7
34.0

33.3

31.8

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

t2
13

14

15

16

17

18.4 7.4- 0,8 9,2 634.7 83.8 57.7 10.7 3.14 0.0s 71.50 785.5 34.6

60.9
7.9

70.6

135.0

41. 4

11. 4

18.2

15.2

31.6
14.5

gesellschaften

2,5-
70-

6.1-
1.4-
0.6

0.0

5.4
5.0
7.2-

37. I

3.5-
0,7

4.7-
4.0
3,3-
1.5

1.5

0.5
to-

9,6

165.5

22.0

171 ,5
326.4

97.0

41. 1

52.7

34.7

90.9
(rt.1

4.1-
6.8-
5.0-
8.4-
0.5-

10.5

4.9
7.6
4.0

51.4

344,2

515.4

386.8

lsl2.5

377,2

6116.1

684.2

342.4

2SE.S

559.8

11.6 5,7
7.2 27.5-
2,t 74,2

0.9 79.4

8.5
10. 4-
24.4

0. ,{ 126.6 58.7 $,2 3. 1 52.2 3.55

8.7
70,7-

18.6-

s19.7

51. 1

97.7

?.2

n.0-
10,8

4.2-
4r.6-
30.6

39.0

4.1

5.5

1.9
19.3-
19.1

0.08

0.08
0.07

0.05

0. 10

0.07

0.05

13. 44

12.93

12.55

12.94

13.94
7.44

45.0

42.5

45.9

34.9
ll!t. 1

47.4

7.20 134.3 58.1

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

t2
13

14

15

l6
17

t.2
0.5
0.2

0.3

0.1

0.1

8.6-
72.0-
62.0

llil. 1

23.3

13.9

4.5

7.7

0.7

1.1
7.7-

30.3

Verän-
derung
gegEn-
über

VorJ ahr

Bsförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Personen-
Kilometer

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Einnahmen
Veräft-
derurB
gsgerF
über

VorJ 6hr

Einnahmen

Je

PErsonen-
Kilometer

!'169En- Beför-
derte
Person

mittl ere
Reise-
t{eite

mittlers
Fahrzeug-
besetzung

T Mi 1I. a Hrll. t Hitl.Dt"l x 0N{ kn Pers.
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Auskunftspf I ichtige
lJnternehmem im
StraßEnperson€n-

verkehr
ins-

gesamt

Beförderte
Psrsonen

Per.sonen-
Kilomster

dar. im
Gelegen-heits-
verkehr

!'lagen-
Kilometer

ins-
s"t"tt 

)

Mr 11 . D{',1MiI 1Anz6hl

LandLfd
Nr.

4. Vierteljahr 1998

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenheits

Einnahmen

Je

BefördErte
Person

D{-t

UntErnehmens

4

6

7

I o€utschl8nd

2 B6den-t{i,irtterüer€

3 Ba)ßrn

Berlin .

Brcndsnburg .....
Br€rnen ..
tlerüurg

I Hessen

I üecklenuJr€-vorpomErn .....
10 Nisdersachsen

11 tbrdrhein-hlestfalsn ..... ...
L2 Rh€inlard-Pfalz .....,......
13 S!üIand
L4 Srchsen

15 Srcrrssft-Anhalt

16 Schlesrlg-tblstEin ..... '...
17 Thüringen

3

Bden-{{irttefib€rS .....
Ba)ßm ...

{ B.rlin
5 Brrndcnburg ...
6 Brsnen

2 342

318

605

28

59

5

18

209

47

200

360

183

53

83

71

s0

51

2 198

300

564

25

53

5

15

200

,q6

183

342

150

49

73

65

85

42

167.8

19.9

41.3

2.6
4.5

0,6

3.1

13.5

2.3
16.6

29.4

11. 0

2.4
5.2
4.4
7.?

3.3

18.3

2.7
3.5

0.3

0.6

0.1

0.4

7.7

0.3

1.8
3.3

1.3

0,2
0.6

0.6
0.9

0,4

5 21ß.3

627.5

7 537,2
,o7

164.5

24.7

130. 5

426.4

87,2

605.5

570.1

300.2

90.8
185. 2

141 .3

245.2

107.5

451.3

54.9
101. 4

11.5

14.7

L.7

10. 4

38.5

6,6

40.7

76.5

2q,L

8.4
15. S

t0.2
23.0
L2.7

2.69
2.77

2,46

4.SA

3,26

2,84

3.32

2.86

2,80
2.45

2.60

2.19

3.53

3.08

2,35

2.97
3.86

3.63

3.10

3.55

24.70

26,50

28, 15

33.99

24,72

18. 13

25,83

23.04

22.77

22.75

22,98

18.64

39.69

24,86

17.96

25.16

28.67

12.36

4,47

1.0 3.70 0.05

0.09

0.09

0,07
0.14

0.09

0. 07

0.08

0. 09

0. 08

0.07

0. 13

0.08

0.09
0. 09

0.07

0.0s
0.12

Darunter: GBB-

0.07 11.32

0.08 16.38

0.06 14.18

7. 13

2

17

4

3

16

4

2

1.5

0.3

0.4

0.3

0.5

0.1

0.1

0.1

0.0

0.0

81. 1

10.6

27.0

17.7

5.5
0.9

1.8

7

8

I
l0
l1
t2
t3
1{

l5
l6
17

0.1

0.1

4,2

5.0
0.4

0.3

4.09

3.66

0.07

0.05

HaüJrg
Hessgn ...
l.l€cklenhJrg-vorporttErn . . .. .

Nisdsrsrchssn
tbrdrheln-{€stfalen . ,.. . .. .

Rhslnlari+-Pfalz ............
S.rrlard
s€cl6en

Sachsen-Anhrlt

Schlesxlg-Ho]stein .........
IhUrlngon

2

3

1

3

1

Untemshmn nur in Linienvsrkshr.l) Eirischl

-u-
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Unternehmensformen und Ländern

verkehr

1. - 4. ViertElJahr 1998

HEgen-
Kilometer

r,ri I I

fonnen insgesamt

Lfd.
Nr.

7A2.8

94.8

1St5.3

13. I
21 .6

2.4
15.0
62.7

11 .3
76.8

138.7

42.3

L2.0

23.3

20.4

34. s

77,1

0.5
0.2

1.8-
0.5-
0.2-

37.3-
5.8-

15.5-
tr2-

2.0-
4,7-
5,4-
7.2-
0.5

0.5

6.4
2.3
2,0-

30.4

77.5

9.3
15.9

1.6
2.6
0.3
7.7

5.3
7.2
7.7

14.0

5.2
1.0

2.4
2,5
4.1

0. s-
3.1

0.5-
16.6-
27.?

8.3-
0.9-
2.4
0.2

2.r-
5,5-
2,6-
8.9
2.3-
5.7-
z. t-
s.8

24 364,7

3 050,4

5 849.4

361 .9
762,0

82,A

550.2

L 923.7

425,t
2 7:50.1

2 43q,7

1 418.4

41N1.8

881 .6
698.,11

I 170.9

559.9

1.5

1.3-
2.6-

70.2

65.5

14.9-
9.4-
4.0-
4.2-
2.2-
7.8
1.2

3.8
2.9
0,4-
1.9

25.S

2.4-
23.O-

t2.t

41 .6-
30.6

2 071,5

259,2

4?6.4

55.3

67,6
7.0

49.3

t72.5
30.8

190.2

340, I
100,7

42.6
72.8

ß.7
102.9

55.3

1. 1-
1.4

1.5
15.5-
77.2

9.0-
10.4-
3.5-
5.9-
4.6-
8. S-

0. 4-
10.8

8.5
s.2
2.5

32.4

2.5
19.3-
25.2

2.55

2,73
2.44

3. S7

3. 13

2.86

3.ß
2.75

2.77
2.ß
2,45

2.38

3.56

3.04

2.37

2.9S

3.25

3.!B
3.45

3. {Nt

3.20

3.62

0.09

0.08

0.07
0.15

0.0s

0.08

0.09

0.0s

0.07

0.07
0.14

0.07

0.09

0.08

0.07

0.09
0.10

0.07

0.08

0.07

26.73

27,87
30. 05

34,42

26.39

27,79

29.86

27.24

26.56

24,80

24.31

19.22

43,97

30.55

19.84

2q.93
29.53

314.5

327.9

432.0

225.3

297,3

259.7

333.0

303.7

366.8

358.5

173.9

270.6

1164.6

36S.8

284.8

243.8

300.0

31. 1

32.2

35,1

26.0

35,2

34.0

36.6
30.7

37,5

35,8

17.6

33.5

37.6

36.9
31t.0

34.0

32.8

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

t2
13

111

15

15

77

Gasellsch6ften

5.4 0,7
t.2 27,5-
t.2 27,t

0 80.8

1.8

0.3
0.4

1.5

70.7-
24.5-

2

3

4

5

7
8

261.6
51. 1

61.5

23.3
13.9

18.2

4.1

4,2

9.97

12.93

r 1.25

13.94

7.44

t43.7
159.4

165.8

L47.7

138.4

1t8.9

42.5

51.3

4El. I
67.4

0.4 128.5 58.3 55.7 3.1 52.6 3.66 0.05 7.75 t34.2 68.5 I

10.4-
n.4

0.1

0.1
12.0-
62.0

0.07

0.05

s

7.7 7.7-
0.7 30.3

10

11

72

13

11t

15

16

17

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
ilber

VorJ ahr

Personen-
Kilometer

verän-
derung
gEgen-
üb€r

VorJ ahr

Einnahmen

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung

Einnahnen

Je

Parsonen-
Kilom€ter

l,{agen- Beför-
derte
Person

mrtt Iere
Fahrzeug-
bEsetzung

mi tt Iere
Reise-
neite

I Mit 1. T Hill x MiIT. DiI a Di{ kn Pers.
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4. ViertelJahr 1998

Einnahmen
Beförderte

Pgrsongn

Verän-
dsrung
gEgen-

Uber
VorJ ahr

Ernnahmen

Vsrän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Befdrderte
Personen

verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

x Mil I a Mrll DMMil t. T Mrll DM

3 Allgemelner Linienverkehr nach Untefnehmensformen und Fahrausl{glsarten

1 654.4 7.7-

l, - 4, Vierteljahr 1998

6 183.s 7,2-

x

6 545.S 0,5LiniEnverkEhr

davon auf:
EinzEl- und MehrfahrtEn-
ausHEisen.

ZEitf ahrausliEisEn für
SchüIsr, StudentEn und
andsrE AuszubildEnd€..

AndErEn zeitfahrausr{eisEn. ., . .

Schr.erbehindertenausHelsen,, . .

FreifahrausHeisen. . .. .

7 772,0 1.1

653. 1 1 ,9-

Fahrauswei.sart

Verän-
derung
gEgen-

über
VorJ ahr

Konnunale und gemischtwirtschaftliche Unternehmsn

Al lgemeinBr
Insgesamt.

Allgeneiner
Insgesant.

308.0 9.9-

ß2.7
706.5

723,7

33.6

1 166.6 4.6- 2 418,9

1 360.5

2 766.5

X

X

122.5

27.0
X

x

a 1_

2.2

1.6
x

x

1.0

0.0

2,5-
9.1

1 725.7

2 702.6

470.2

118,5

1.3
!. z-

2.5-
0.2-

384.1

734,4

X

x

1a

3,7
x

X

Linienverkshr

davon auf:
Einzel- und tl€hrfahrten-
au!i,ßisgn.

ZeitfahrausH€isen fUr
Schuler, StrJdEntEn uncl
andgrs Auszubildende....,..,.

Andsren Z€itfahrrusHEiasn. .,. .

SctHrbshindsrtsnausHeisen. . . .

Freif ahrausr.eissn. . .

Einzsl- und llehrfahrten-
ausr{€lsEn.

Zeitfahrausl€isen für
Schtiler, Studenten und
anders Auszubildsnde.....,.,.

Anderen ZeitfrhrausHeisEn... ..
SchHerbehindsrtEnausx€isEn. . . .

Fr€ifahrrusHeisen. . .. .

50.7 7,1

Nichi,bundeseigene Eisenbahnen

66,5 8.7

24.4 16.8

34.5 3.1

7.6 11,9

xx
XX

'Private Unternehmen

779.7 3,2 232,5 4.9

82.9 6.38.4 74.5 29,0 4.3

30.4
7.5

4.2
0.2

64.2
15, 0

4.5

0.3

T,7

24.2
8.5
s.rF

7,3

ß,2
9.7

32.?

10s.5

25.5
14.6

1.1

234,2

58,2

17,3

1.2

t.3
ll ä

2.3

5.5

4.0
4.1

x

Al lgens-insr lLinienvefl(ehr
Insgesamt..

dlvon auf:
107.6 12.0

23.7 8.3

770,7 7.7

77.3 6.1

'401 . 6 r0,2 651.S 6.9

90.5 4.8 306.S 4.6

7q.a

18.5

x

x

3.3

41.3
x

x

5.6
45,7

13.0

30.3

273,3

77.7

x

x

3.1

40. 4

X

x

4. s
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3 Allgemerner Linienverkehr nach Unternehmensfomen und FahrausHeisarten

1. - 4, Vierteljahr 1998

FahrausHeisart

698,2

755.4

145. g

34.2

88.9

22.7

9.1

0.3-
1.3

2.0-
s.0

74.4-
17.0

rl,4-

650.5

235. 1

X

X

1N19.1

205.3

x

x

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

2.7-
24.7

x

X

7.7-
26.4

x

x

Regionalverkehrsgesel lschaf ten

390.9 4.3- 723,4 7.4
Linienverkehr

davon aufs

EinzEl- und Mghrfahrten-
ausneisen,

Zsitfahrausr{eisEn für
Schülgr, Studenten und
andere Auszubildende.......

Ander8n Zeitfahrausweisen. . .

Schhsrbehindertenausrleisen. .

Freifahrausv{eisen. . . . . . . , . , .

Al lgemeiner
Insgesamt.

All.geneiner
Insgesamt.

L97.7 5.6-

36,6 6.9-

120. I
26.5

13.5

0.1

2 010.4 1.3-

376.7 A.2-

| 429.2 1E

543.5 2.0-154.1 2.4

106.1 1.6-

140.6 2,4-

440.7

91 .8

50.0

0.3

538.4 2.7-

98.7 5.0-

4, €'-

19.2

5. {-
50.1-

9.1-
16.6

4.4-
1.5-

0.2

16,8
t l_

EI

175.9 t3.Z-
60.9 9.8

XX
XX

Unternehmensf orflen insgesant

Linienverkehr

davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-

ausHe isen.

Zeitf ahrausHaisen f [ir
SchUler, Studenten und
andere Auszubildende......,,.

Anderen ZeitfahrausHeisen.,,,,
Scfu{erbehindertenauswEisen. . . .

Freifahrauslreisen...,.,..,....

Allgsneiner
Insgesamt.

LinienvErkehr

davon auf:
Einz€I- und tlehrfahrten-
auslr€isen..

ZEitfahrausHeisen für
Schüler, Studenten und
andere Auszubildende..

Anderen Zeitfahrausx€isen.,. .,
SchHerbshindertenausHeisen. . . .

FreifahrausreisEn. , . ,,

tE

0.1

1.8-
0.1

2 406.9

3 100.3

x

X

t.2
3.8

X

X

2 400.2 0.8

909.0 0,1-

669.3 2.7- 2 510.1

422.0 4.8 2 87A.0

x x 552,2

x x 72L.7

Dsrunter3 6BB-G€SEllschaften

293.0 S.1-

7 ß4,2 0.3- 8 859.5 t.2

7 426,7 3.6- 3 352.3 1.0-

145.? 9.8-

25.5 10.1-

r 069.5 1.6-

355.1 4.8-

134.6

52.3
x

x

19.0-
7,9

x

x

327.7

78. 1

*t.8
0.0

4. Vierteljahr 1998

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr
Einnahmen

Verän-
derung
ge0en-
über

VorJ ahr

BefördErte
Personen

verän-
derung
gegen-
uber

VorJ ahr
Ei.nnohmen

Mi 1]. I Mrll. DM x Mit t I MiII DM

StdistischG Reihe 4.
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4 nagen-Kilometer th Allgemeinen Lrnrenverkehr nach Unternehnensformen und Verkehrsmltteln

1. - 4. Vrertell3hr 1598

Verkehlsmittel

Al lgemeiner Linienverkehr
Insgesamt.

davon nit3
Straßenbahnsn herköm-
lichEr Eauart.

Stadtbahnen 1 ). ....,
obussen.

Kraftomnibussen. . . , . . .

davon mit:
eigenen F6hrzeugsn.

angenieteten Fahrzeugen......

Allgemeiner Linisnverkehr
Insgesanrt-. .,.

d8von mit:

Koftrunale und gemischtHirtschaftliche Unternehmen

486.1 0.4-

Veränderung
gegsnüber

VorJ ahr

a

70, 0

84.9

1.1

330.1

2.0-
1.0

L.2
0. 4-

2.4-
0.9
7,7-
0.0

1 925.5

247,5

334.7

4.q
1 304.9

991.3

313.5

100,. 1

100. I

87. 3

32.9

298.5

298.5

247.3

51. 1

0.2-

0.0
0.2

5.8

3.7
10.3

5.4

5.3

2.q
22,5

24S,9

80.3

27.2

27.2

0.6

3.2-

Nichtbundese igens E rssnbahnen

13.7

73,7

3,7
37. 3

Prrvate lJnternehmen

4.2

4,2

1.5

20.6

Statistisches Bundesarnt, Fachserie 8, Reihe 3, 4.Vi/1S

Straßenbahnsn
lrchEr Bauart

herkönm-

Stadtbahnen 1)......
obussen..

Krsftomnihrssen..........,.,,.
dlvon nit:
sigenen Fahrzeugen.

angenietetBn Fahrzeugsn......

LinienvErk€hr

davon mit:
StraßEnbahnEn I

llcher Eauart
herkömF

Stadtbahnen 1)......,
obussen.

KlaftomnihJssen.,... .,
davon nit:
eigenen FahrzeugEn.

angsnisteten Fahlzeugen....,.

17.4

st.9

76.1

76.1

63.8
72.3

4. VlertelJahr 1998

t,lagen-l(i lometer
Veränderung
gegenüber
vorJ ahr

tlagen-Kr l.ometer

T r,1iI1.Mr 1l

l) Einschl. Hoch-, U- und SchHebebahnsn,

-4E-
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4 l,Jagen-kiloneter im Allgemej.nen Linr.enverkehr nach unternehmensformen und verkeh rSmrttel n

1. - 4. Vierteljahr 19gB

VerkEhrsmrtte l

AllgemernEr Linienverkehr
Insgesant.

davon n1t3

Stadtbahnen I )

0bussen

Kraftomnibussen, . . . . . .

davon mrt3

er,genen Fahrzeugen.

angemieteten Fahrzeugen....,.

Veränderung
gegenüber

vorJ ahr

I

1q9.4

149.4

Regiona IverkehrsgesEl lschaf ten

3.3-

3.3-

585. 7

585.7

2 909.8

0. 4-

0.8-

0.5

0,4-

74.3

75.1

1,1

7.3-
?44,0
301. 7

Linienverkehr

davon nit:
Straßenbahnen herkönn-licher Bauart.
Stadtbahnen 1)..,...
0bussen.

Kraftonnr.bussen.. , . ,..
davon mits

eigenen Fahrzgugen.

angemieteten Fahrzeugen... . ..

Al Igemeiner
Insgesamt.

A1 lgemeinsr LiniEnverkehr
Insgesamt.

738.8

70.0

84.9

1.1

582.8

405,3

177,5

712,0

772.0

Unternehhensf onnen rnsgesart

0.1-

1.0

2.t-

Darunter: GBB-Gessllschaftm

8.0-

8.0-

2.0-
1.0
7.2

0,0

2.4-
0.9
r,7-
0,8

281,5

335.7

4.4
2 249,2

1 589.9

6S9.3

447.2

447.2

1S8. S

24A.3

0.5
1.5

davon mlt!
Straßenbahnen herköllIft-licher Bauart,
Stadtbahnen 1).,.,.,
obussen,

Kraftonnibussen......,
davon nit3
eigenen FahrzEugen.

angEmiststen Fahrzeugen..,...
50,6

61.4
4.4-

10.8-

4.8-

4.0-

4.8-

q. vierteljahr 1998

I4agen-fl. lome ter Veränderung
gegenüber
Vorj ahr

l,Jagen-(t lometer

Mil I Hi.11,

rserie 8. Reiho 3. 4.Vi/'lS

l) Einschl. Hoch-, U- und SchHebebahnen.
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4. Vierteljahr 1998
Personen-
kilometerEinnahmen

Beförderte
Personen

Beförderte
Personen

Personen-
kilometer

M|II. DM Miil.Mtll

5 Verkehrsleistunqen und Einnahmen in Verkehrsverbünden.)

1.-4 Vie r 1998

Verkehrsverbund

Hambu rger Verke h rsverb u nd
(HVV) ...........

Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgarl (WS) . .....

Einnahmen

MiII. DM

126,6

43,5

923,9

356,4

175,4

61,2

481,8

1 66,3

3 684,7

1 363,3

674,8

233,2Kommunalverband Großraum Hannover

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr
(VRR) Gelsenkirchen .......... 287,0 1865,5 325,6 1 068,2 6 943,3 1 197,8

Verkehrsverbund Rhein-Sieg
(vRS) Köln 104, I 150,0 389,8

91,2 939,4 171,6 281,5 2 899,5

Verkehrsverbund Großraum
Nürnberg (VGN) ............. 52,4 403,3 75,9 194,7

Verkehrsverbund Rhein-
Neckar GmbH (VRN) Mannheim 57,4 66,7 214,3

Münchner Verkehrs- und Tarifuerbund
(MW). 145,3 1352,7 216,3

1 Straße.p"""nenverkehr und in die Verbünde einbezogener Eisenbahnverkehr, - z.T. vorläufige Ergebnisse,

554,2

494,4

''l 499,0 283,7

240§

539,4 5 031,8 772,8

Reihe 4. €8
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Fachserie 8: Verkehr
Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
Der Jahresbencht enthält vergleichend dargestellt Ergebnisse derGütertransportstatistiken. während ttir seeicnffiänrt, Luftfahrt undRohrfernleitungen nur wichtige Eckdaten entnaften sind, werdend,".9.r.1. Verkehrsträger Eisenbahn, Straße und Binnenschitfahrt
ausführlich im Vergleich nach Gütergruppen, Verkehrsbezirken undHauptverketusbeziehungen differeniiert nacngewiesen. Zusätzlichsind lange Reihen zur Güterverkehrsentwickluäg ,nd tab"ll"n .r.Güterverkehr nach Entfernungsstufen und zür tonnenkilometri_schen Leistung enthalten. Die Darstellung der Güterverflechtungnach Verkehrsgebieten untereinander unä der Grenzüberschrei-tende Verkehr nach Verkehrsbezirken rm Ausland nimmt breitenRaum ein.
Dre Reihe 1 wurde mit Berichtsjahr 1993 eingestellt.
Für das Berichtsjahr 1993 sind wegen Revidierung der Daten, dieErgebnisse nur über das Statistischä Bundesami zü beziehen.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbericät umfaßt den personen_, Güter_ und postverkehr
mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht diffe"renzierter aufgeghe_dert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmenssta-tistik (Unternehmen, Beschäftigie, 

- 
LuftfahrzeugOesianO, Umsatz)und über den nichtgewerblichen Luftverkehr geüracht werden.

Reihe 7: Verkehrsunfälte
Der Monatsbericht enthärt Angaben über Unfäile nach straßenar-ten,.UnJallarten und -typen, Kalendertagen, Ländern, Großstädtensowie über Verunglückte und Unfallbeleiligte nach Art der Ver_kehrsteilnahme. Ferner sind Unfallursachen'und ünfälle des Aus_landes dargestellt. Dabei werden die aktuellsten Monatsergebnrssemit dem kumulierten Jahresteil und die vergleichbaren Zeitab_schnitte des Vorjahres nachgewiesen
Der Jahresbericht ist wesenfli.ch,tiefer gegliedert und bringt Anga_ben über Unfälle und Verunglückte naäh-Unfallart und _typ, nachStraßenart .und Ortslage, näch Monat, nach üniattveruöachung
unterschieden nach dem Geschlecht und den Unfallursachei(Fehlverhalten der Verkehrsteilnehmer sowie technische Mängelund andere Ursachen). Darin sind auch Auswertungen über Alko_holunfälle und deren Folgen, Autobahnunfälle, Lichtverhältnisseund Straßenzustand zum Unfallzeitpunkt sowie über das Fehlver_
halten der Fahzeugführer und ihrem Alter enthalten.
Die Entwicklung des Unfailgeschehens wird in einer Vierzahr von
Zeitreihe-n für die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Anga_ben für über 100 Länder sind im internationalen Teil zusammenge_
stellt. Methodische Edäuterungen und Bezugszahlen zum Unfall!e-
schehen (Bevölkerung, Straßentänge, Fahäeugbestände, Fahrtei_
stungen, Gurtanlegequoten usw.) sind im Annaig aufgeführt.

Verkehr Aktuel!
ln dieser monatlich erscheinenden pubrikation sind wichtige aktu-elle Monats- und Jahresergebnisse der amilichen Statiitik ausvielen Bereichen des Verkehrs in Zeitreihenform und einheitricher
Gliederung zusammengefaßt.
Güter- und Personenbeförderung auf der Straße, im Schienenver_
kehr, in der schiffahrt und im Luftverkehr sowie Bestancr und Neu-zulassungen von Kraltfahzeugen bilden die Schwerpunkte.
Außerdem enthalten sind Eckdaten über Straßenverkehrsunfälle,
verkehrsbezogene lndizes zu Verbraucherpreisen und Seefrachtra_ten sowie Angaben zu unternehmensinsorvenzen und soziarver-
sicherungspflichtig Beschäftigten im Verkehr.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsforge werden für den öffentrichenschienengebundenen Verkehr -der 

Eisenbahnunternehmen diewrchtigsten Zahlen über Verkehrsleistungen und Verkehrseinnah_
men im Personen- und Güterverkehr nachgewiesen. Regional sinddie Ergebnisse des Güterverkehrs nach ilauptverkehrsbeziehun_
gen, Verkehrsgebieten und -bezirken aufgeschiüsselt.
lm Jahresberichf werden - neben tiefer gegliederten Ergebnissen _
Angaben über die Struktur der Unterneh-män, den Bestand an Ver_kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfäilemit Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angabenüber den Personalbestand nach dem Beschättigungsverhältnis
und den betrieblichen Einsatz.

Reihe 3: StraBenpersonenverkehr
Der vierteljahresberrcht enthärt Angaben über die Betriebs- undVerkehrsleistungen (Wagenkilometei, beförderte personen, perso_
nenkilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen (ohne
Einnahmen aus dem Freigesteilten s'cnuterüerrenr) der straßen-verkehrsunternehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger als 6Bussen) im Berichtsvierteljahr.
lm Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen für das Be_richtsjahr entharten: zusätzlich werden für aile Uriternehmen Vor-
;ahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen
aus dem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlun-
gen der ötfentlichen Hand für Beförderungen von ScÄweöehinder_ten und Schülern (Ausbildungsverkehr) ünd der Vergütungen fürdurchgeführte Auftragsfahrten dargestellt. Außerdem üerdenstrukturdaten der Unternehrnen am stichtag des Berichtsjahies(Linien- und Fahaeugbestände, personal) nacigewiesen.

Reihe 4: Binnenschiffahft
Die monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Griterver_kehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in Binnen-
häfen, den Durchgangsverkehr sowie den Güterverkehr der Bun_
desländer nach Hauptverkehrsbeziehungen.
Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirien. Außerdem werden Unter_
nehmen, deren verfügbaren Schiffe, Beschäftigte und Umsätze in
der Binnenschiffahrt, der Bestand an Binnensähiffen der Bundes_
republik Deutschland sowie Schiffsunfälle dargestellt.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993
Gütervezeichnis tür die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1
65189 Wiesbaden

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm Monatsbericht werden Schiffs- und Güterverkehr über See nachHäfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord-Ostsee-Kanal, der Containerverk-ehr über See mit Häfen au-
ßerhalb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen un_
ter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.
Der Jahresbeicht enthält weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

{w
Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter
Fachverlage GmbH, Postfach 49 49, 12774 Reuflingen,
erhältlich.
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